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Griaß enk liebe 
 Landjugendmitglieder! 
 
Am 22. September hat der  astronomische 
Herbstanfang begonnen. An einigen Tagen 
werden wir sicherlich noch den einen oder 
anderen lauen  Sommerabend in kleineren 
 Freundesrunden verbringen können, doch 
schickt die nächste Jahreszeit bereits ihre 
Vorboten.  
 
Ortsgruppen im ganzen Bundesland sind 
eifrig am Werk, öffentliche Plätze in  ihren 
Heimatgemeinden für den  Salzburger 
 Bauernherbst zu dekorieren. Dieser feiert 
heuer sein 25-jähriges  Jubiläum. Er wird 
nicht zu Unrecht als fünfte Jahreszeit 
 bezeichnet. Regionale und nachhaltig 
 erzeugte Lebensmittel sind jedes Jahr 
Highlights dieser  Veranstaltung.  
 
Regionalität und Nachhaltigkeit standen 
auch in diesem besonderen Landjugend-
jahr immer wieder im  Mittelpunkt  unserer 
Aktivitäten. Ich denke hier  besonders an 
die Aktion „Landjugend Gartelt“. Sie hat 
bei vielen von euch den Anreiz geschaffen, 
dass es jetzt  hoffentlich einiges an Früchte 
zu ernten und einen Moment der 
 Dankbarkeit gibt. Beim Symposium der 
Nachhaltigkeit und dem  Agrarpolitischen 
Seminar am 19. September im Festsaal 
Pfarrwerfen erwarten euch spannende 
Themen und Diskussionen. 
  
Am Samstag, dem 5. September fand die 
69. Generalversammlung der  Landjugend 
Salzburg statt, die für mich der 

 Startschuss für mein zweites Jahr in 
der Landesleitung ist. Wenn 

wir uns an die geltenden 
 Covid-19  Bestimmungen 
 halten, werden wir 
 hoffentlich bald unsere 
 Vereinsaktivitäten und 

 Freundschaften 
 ausgiebiger abhalten und 

genießen können! 
 
In diesem Sinne bleibt’s g’sund,  
bis boid und ois Guate! 
Euer MARKUS
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NEUES VOM LAND

Schlagkräftiges Team 
an der Spitze der Landjugend Salzburg

Die 69. Generalversammlung der Landjugend Salzburg hielt 
viele Besonderheiten bereit. Um 14:00 Uhr trafen sich die 
Delegierten der Orts- und Bezirksvereine. Zahlreiche Ehrengäste, 
unter anderem Landesrat Josef Schwaiger, Klubobmann 
LAbg. Sepp Egger und Kammeramtsdirektor der Landwirt-
schaftskammer Salzburg Nikolaus Lienbacher nahmen teil. 
 
„Die Landjugend ist ein großer Gewinn für Salzburg. In 
diesen Zeiten ist Gemeinschaft, Solidarität und Engagement 
wichtiger denn je, “ so Kammeramtsdirektor Nikolaus 
Lienbacher in seiner Ansprache. Und weiter: „Die Bilanz an 
Tätigkeiten und Veranstaltungen der Landjugend von Bewerben 
über Persönlichkeitsbildung ist beeindruckend. Mit hoher 
Flexibilität hat die Landjugend auf die Situation reagiert.“ 
Auch Landesrat Josef Schwaiger sprach von der Wichtigkeit 

Landesleiterin Johanna Schafflinger 
(Bad Hofgastein, Pongau) und Landesobmann 
Markus Aigner (Eugendorf, Flachgau) 
leiten weiterhin die Geschicke 
der Landjugend Salzburg.

Knapp 130 Funktionäre und Ehrengäste trafen sich am Samstag,  
den 5. September im Gemeindefestsaal Pfarrwerfen zur Wahl der 

 Landesleitung der Landjugend Salzburg.  
Johanna Schafflinger (Bad Hofgastein) und Markus Aigner  
(Eugendorf) übernehmen weiterhin mit den neugewählten 

 Stellvertretern die Führung der größten Jugendorganisation Salzburgs. 

Standing Ovation für Michael Egger 
Nach vierjähriger Tätigkeit im Vorstand der 
Landjugend Taxenbach und zwei Jahre als Landes-
obmann-Stv. legte er seine Funktion zurück.

„Mit 66 Orts- und Bezirksvereinen im ganzen Bundesland 
sind wir stolz, die größte und aktivste Jugendorganisation 

in Salzburg zu sein. Den eingeschlagenen Weg, die 
 Weiterbildung der Mitglieder und Funktionäre zu fördern, 

die ehrenamtliche Projektarbeit zu forcieren und 
 selbstbewusst zu gesellschaftlichen Themen Stellung 

 beziehen – das sind unsere Ziele.“ 
JOHANNA SCHAFFLINGER, Landesleiterin 
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des Vereins: „Ohne die Land-
jugend würde dieser enorme 
Einsatz für die Gesellschaft, 
der kritische Blick und diese 
Kraft im Land Salzburg ge-
waltig fehlen. Es ist wichtig, 
den jungen Funktionären An-
erkennung und Wertschät-
zung für die aufgewendete 
Zeit zukommen zu lassen.“ 

Landesobmann-Stv. Michael Egger (Taxenbach, Pinzgau) 
legte sein Amt nach zweijähriger Tätigkeit zurück. Landesleiterin 
Johanna Schafflinger (Bad Hofgastein, Pongau) und Lan-

desobmann Markus Aigner (Eugendorf, Flachgau) stehen 
weiterhin an der Spitze der größten Jugendorganisation 
Salzburgs. Ihnen zur Seite stehen drei Stellvertreterinnen 
und drei Stellvertreter, die ab sofort die Geschicke der Land-
jugend Salzburg leiten. Das Team komplettieren Claudia 
Frauenschuh (Neumarkt, Flachgau) und Markus Fanninger 
(St. Michael, Lungau). Neu im Team sind Magdalena Löcker 
(Tamsweg, Lungau) und Angelika Moser (Schleedorf, Flachgau). 
Ebenfalls zur Wahl stellten sich Alexander Oberhofer (Saal-
felden, Pinzgau) und Markus Ertl (Lamprechtshausen, 
Flachgau). Sie wurden mit überwältigender Mehrheit von 
der Generalversammlung in die Landesleitung gewählt. Die 
vier freuen sich über die neue Herausforderung und haben 
bereits genaue Vorstellungen für das kommende Jahr. „Für 
mich ist der Austausch zwischen Ortsgruppen, Bezirke und 
der Landesleitung sehr wichtig. Ich wünsche mir, dass die 
neugewählten Vorstände auf allen Ebenen zu einem guten 
Team und einer guten Gemeinschaft zusammenwachsen“, 
so die neugewählte Landesleiterin-Stv. Angelika Moser. 
In den nächsten zwei Monaten beginnt die intensive Planung 
für das kommende Jahr. Neben dem gut etablierten Programm 
erwarten die Mitglieder und Funktionäre einige Highlights, 
auf die man gespannt sein darf. Unter anderem wird das 
Jahr 2021 ganz im Zeichen von 70 Jahre Landjugend 
Salzburg stehen. 
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Die neugewählte Landesleitung und 
das Referat der Landjugend Salzburg. 

v.l.n.r.: Landjugendreferentin Julia Hochwimmer 
(Bramberg, Pinzgau), Landesleiterin-Stv. Angelika 

Moser (Schleedorf, Flachgau), Geschäftsführerin 
Elisabeth Weilbuchner (Tarsdorf, Braunau), 

Landesleiterin-Stv. Magdalena Löcker 
(Tamsweg, Lungau), Landjugendreferentin 
Margreth Rehrl (St. Koloman, Tennengau), 

Landesleiterin Johanna Schafflinger  
(Bad Hofgastein, Pongau), Landesleiterin-Stv. 

Claudia Frauenschuh (Neumarkt, Flachgau) 
Kniend: Landesobmann-Stv. Markus Fanninger 

(St. Michael, Lungau), Landesobmann-Stv. 
Markus Ertl (Lamprechtshausen, Flachgau), 

Landesobmann-Stv. Alexander Oberhofer 
(Saalfelden, Pinzgau), Landesobmann 
Markus Aigner (Eugendorf, Flachgau).

Ein herzliches Dankeschön an die 
Bezirksvorstände für die tolle Zusammenarbeit!

NEUES VOM LAND

Zahlreiche Ehrengäste nahmen an 
der Generalversammlung teil: 

v.l.n.r.: Abgeordnete zum Nationalrat 
Carina Reiter, Geschäftsführerin der 

Landjugend Salzburg Elisabeth Weilbuchner, 
Landesleiterin Johanna Schafflinger 

(Bad Hofgastein, Pongau), Landesdirektorin 
der SALZBURGER UNIQA Waltraud Rathgeb, 

Michael Porenta (Raiffeisen Salzburg) 
Kniend v.l.n.r.: Landesrat Josef Schwaiger, 

Bundesrat Silvester Gfrerer, Landesobmann 
Markus Aigner (Eugendorf, Flachgau), 

Kammeramtsdirektor Nikolaus Lienbacher.

„Wir haben viele Ideen. Im kommenden Jahr möchten 
wir noch einiges erreichen. Speziell dem Jubiläum  

70 Jahre Landjugend Salzburg werden wir uns  
intensiv widmen.“ 

MARKUS AIGNER, Landesobmann 
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Die Landesleitung 
stellt sich vor ...

Markus Aigner, 26 
Landesobmann 
Beruf: Konstrukteur für Kransysteme  
LJ Ortsgruppe/ Bezirk:  
Eugendorf / Flachgau 
 
3 Wörter, die mich beschreiben: Motiviert, lustig, ausdauernd. 
 
Mein absolutes Landjugend–Highlight: Der Tag der Landjugend 
2020. Dabei habe ich viele neue Eindrücke und Erfahrungen 
gesammelt. Die Stimmung war wie immer toll und das ge-
meinsame Feiern unser aller Erfolge macht mir immer 
wieder Spaß. 
 
Wenn ich in 10 Jahren in der Zeitung stehe, dann mit folgender Story: 
Junggebliebener Mitt-dreißiger fordert Statutenänderung 
der Landjugend um wieder Mitglied zu werden. 
 
Mein perfekter Tag: Ein perfekter Tag startet für mich stressfrei 
beim Frühstück auf meinem sonnigen Balkon. Danach ent-
scheide frei: Egal ob Sport, etwas in der Werkstatt bauen 
oder einfach nur die Sonne genießen. Abgerundet wird der 
Tag mit einer kleinen Feierlichkeit am Abend mit Freunden 
oder der Familie. 

Johanna Schafflinger, 24 
Landesleiterin 

Beruf: Ambulanzsekretärin 
LJ Ortsgruppe/ Bezirk:  
Gastein / Pongau-Tennengau 
 
3 Wörter, die mich beschreiben: Herzlich, grundehrlich, gesellig. 
 
Mein absolutes Landjugend–Highlight: Jeder Tag der Landjugend 
ist definitiv immer wieder ein Highlight im Kalender. 
 
Wenn ich in 10 Jahren in der Zeitung stehe, dann mit folgender Story: 
Eine Jugend voller Highlights – der Rückblick mit Johanna 
Schafflinger. 
 
Mein perfekter Tag: Ein perfekter Tag startet gemütlich mit 
einem ruhigen Frühstück, dann geht es ab nach draußen. 
Den Nachmittag bin ich dann zu Hause und verbringe Zeit 
mit meinen Nichten. Abends kommt noch eine Freundin 
vorbei und wir sitzen gemütlich bei einem Glas Wein.  
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Hier ist die  
Landesleitung  
in Salzburg  
zu finden!

Claudia Frauenschuh, 24 
Landesleiterin-Stv. 
Beruf: Personaladministratorin 
LJ Ortsgruppe/ Bezirk:  
Neumarkt am Wallersee / Flachgau 
 
3 Wörter, die mich beschreiben: „Gschaftig“, „liebevoll perfek-
tionistisch“, kommunikativ. 
 
Mein absolutes Landjugend–Highlight: Der Tag der Landjugend 
2020, als meine Ortgruppe den Salzburger Landjugendstier 
mit nach Hause nehmen durfte.  
 
Wenn ich in 10 Jahren in der Zeitung stehe, dann mit folgender Story: 
Ehemalige Landesfuntkionärin der Landjugend Salzburg geht 
mit ihrem Glasgravur Unternehmen „Claudias Gläser(T)raum“ 
an die Börse.  
Aus ihrem Hobby Gläser zu gravieren hat es die junge Flach-
gauerin geschafft ein beständiges Unternehmen zu gründen 
mit welchen die Claudia F. nun an die Börse geht.  
 
Mein perfekter Tag: Ein perfekter Tag startet für mich mit 
einem Lauf in den Sonnenaufgang, und einem Tässchen 
Kaffee und wenn ich am Ende alles erledigt ist, was auf der 
TO DO Liste steht. 
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Magdalena Löcker, 18 
Landesleiterin-Stv. 
Beruf: Ausbildung zur  
Betriebsdienstleistungskauffrau. 
LJ Ortsgruppe/ Bezirk:  
Tamsweg / Lungau 
 
3 Wörter, die mich beschreiben: Meine Freunde beschreiben 
mich als kleine, chaotische und verrückte Person. 
 
Mein absolutes Landjugend–Highlight: Mein größtes Landju-
gend-Highlight ist wie jedes Jahr unser traditionelles Oster-
feuer, das nach dem Kirchgang mit dem geweihten Feuer 
angezündet wird. Dies ist ein besonderer Moment für viele 
Kinder, Eltern und uns Landjugendmitglieder. 
 
Wenn ich in 10 Jahren in der Zeitung stehe, dann mit folgender Story: 
In 10 Jahren habe ich schon zwei Kinder und feiere meine 
Hochzeit mit der gesamten Landjugend.  
 

Mein perfekter Tag: Mein perfekter Tag startet mit einem 
leckeren Frühstück. Was ich dann mache ist spontan. 
Entweder plane ich mit meinen Freunden etwas oder 

ich mache mit meiner Familie einen Ausflug. Den Abend 
verbringe ich mit Freunden bei einer kleinen Grillerei.

Alexander Oberhofer, 22 
Landesobmann-Stv. 
Beruf: Kindergärtner 
LJ Ortsgruppe/ Bezirk:  
Saalfelden / Pinzgau 
 
3 Wörter, die mich beschreiben: Ambitioniert, „wieselig“, kom-
munikationsfreudig. 
 
Mein absolutes Landjugend–Highlight: Die vielen Bundesent-
scheide! 
 
Wenn ich in 10 Jahren in der Zeitung stehe, dann mit folgender Story: 
Kindergärtner bringt hunderte neue Mitglieder zur Landjugend! 
Dank überaus früher Förderung ist es dem Kindergärtner 
Alexander Oberhofer gelungen mehrere hundert Mitglieder 
für die Landjugend zu begeistern. Er selbst sagt dazu: „Das 
Kinder unsere Zukunft sind war mir schon immer bewusst. 
Deshalb brachte ich meinen Kindergartenkindern auch früh 
bei, was es bedeutet bei einem Verein zu sein und sich 
freiwillig zu engagieren.“ Ebenso ist der sechsfache Familienvater 
sehr stolz auf seine Kinder, die, wenn sie älter sind, ebenfalls 
zur Landjugend beitreten wollen. 
 
Mein perfekter Tag: Sich mit Freunden treffen und musizieren 
gehört auf alle Fälle zu meinen Lieblingsaktivitäten. Ebenso 
arbeite ich für mein Leben gerne im Kindergarten, denn alles 
was man den Kindern gibt, bekommt man doppelt und 
dreifach zurück. Auch die freiwillige Arbeit liegt mir sehr am 
Herzen, deshalb gehört auch die Landjugend für einen 
perfekten Tag dazu. 

Markus Ertl, 22 
Landesobmann-Stv. 
Beruf: Veranstaltungstechniker  
LJ Ortsgruppe/ Bezirk:  
Lamprechtshausen / Flachgau 
 
3 Wörter, die mich beschreiben: Lebensfreudig, tatkräftig,  
Perfektionist. 
 
Mein absolutes Landjugend–Highlight: Osterball in Lamprechts-
hausen. 
 
Wenn ich in 10 Jahren in der Zeitung stehe, dann mit folgender Story: 
Vom Landjugendfunktionär zum Großveranstalter – der 
Durchstarter des Jahres.  
Der Traum eines großen Festivals wurde nun Wirklichkeit. 
Rund 65.000 Landjugendmitglieder aus ganz Österreich 
waren am bundesländerübergreifenden Großevent in Salzburg 
dabei. Von Agrarausstellung bis zum Megakonzert – bei 
dieser Veranstaltung wurde Begeisterung großgeschrieben. 
Markus Ertl und sein Team leisteten hervorragendes mit 
dieser fantastischen Eventidee ... 
 
Mein perfekter Tag: Wenn ein Plan aufgeht, alle Beteiligten zu-
frieden sind und man gemeinsam auf das geleistete anstoßen 
darf.

4
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It ’s time to  
say goodbye ... 
 

Unvergessen bleiben die vielen 
 schönen Momente, in denen 
 gemeinsam gelacht wurde,  
die  gemeinsam gelösten 
 Herausforderungen und zahlreiche 
unbeschreibliche Erinnerungen. 

 
7 Jahre in der Landju-
gend, 7 Jahre voller 
Tatendrang. Michi en-
gagiert sich seit 2013 
aktiv in der Ortsgruppe 
Taxenbach und nach 
einigen Überredungs-
künsten beging er mit 
2018 ein neues Aben-
teuer in der Landju-
gend Salzburg. Als ei-
ner der Agrarprofis 
liegt ihm der Bereich 
Landwirtschaft & Um-
welt sehr am Herzen. 
So wurde mit großer 
Unterstützung und 
Mitarbeit des jungen 
Pinzgauers im Jahr 
2019 nach langjäh-
riger Pause wieder 
ein Landesentscheid Agrar- und Genussolympiade in 
Salzburg durchgeführt. Mit seiner Begabung, die Themen 
auch von kritischer Seite zu betrachten, hat er Diskussionen 
oft auf ein neues Level gebracht - verbunden mit seiner of-
fenen, grundehrlichen und herzlichen Art, hat er die Land-
jugend Salzburg in den letzten zwei Jahren maßgeblich 
mitgeprägt.    
 
Lieber Michi,  
wir danken dir für alles, was du für die Landjugend 
 Salzburg getan hast. Wir wünschen dir für deine neuen 
Ziele, sei es beruflich oder privat, alles erdenklich Gute, 
viel Glück und Erfolg! 
 
Deine Landesleitung und Referat 
JOHANNA, MAX, CLAUDIA, MAGDALENA, ANGELIKA, 
MARKUS, ALEXANDER, MARKUS,  
ELISABETH, MARGRETH & JULIA 

NEUES VOM LAND
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Angelika Moser, 23 
Landesleiterin-Stv. 
Beruf: Dekorateurin/Tischlerin 
LJ Ortsgruppe/ Bezirk:  
Schleedorf / Flachgau 
 
3 Wörter, die mich beschreiben: Spontan, verlässlich, kreativ. 
 
Mein absolutes Landjugend–Highlight: Unser 30-jähriges Jubi-
läumsfest der Landjugend Schleedorf, weil der Zusammenhalt 
der ganzen Gemeinde spürbar war. 
 
Wenn ich in 10 Jahren in der Zeitung stehe, dann mit folgender Story: 
Schleedorferin kehrt nach 2-jähriger Weltreise in die Heimat 
zurück. 
 
Mein perfekter Tag: Der perfekte Tag startet für mich mit einer 
Tasse Kaffee und einem großen Frühstück. Anschließend 
verbringe ich den restlichen Tag mit meinen besten Freunden 
und lasse den Abend mit einem Glas Wein gemütlich aus-
klingen.

7

Markus Fanninger, 26 
Landesleiter-Stv. 
Beruf: Student 
(Forstwirtschaft BOKU Wien) 
LJ Ortsgruppe/ Bezirk:  
St. Michael / Lungau 
 
3 Wörter, die mich beschreiben: Groß, ehrgeizig, gesellig. 
 
Mein absolutes Landjugend–Highlight: Die Austragung der Land-
jugend Landeswinterspiele am 25.01.2020 im Lungau, ge-
meinsam mit der Ortsgruppe Mauterndorf-Tweng und Ort-
gruppe St. Michael. 
 
Wenn ich in 10 Jahren in der Zeitung stehe, dann mit folgender Story: 
DI. Fanninger eröffnet ein Ziviltechnikerbüro für Forstwirt-
schaft. 
 
Mein perfekter Tag: Natur genießen, Freunde treffen, Neues er-
leben/erkunden, jemandem helfen/unterstützen können und 
das Gefühl der Dankbarkeit erhalten.
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outletcentereben.com

Bye bye Tauern Outlet…

Das Tauern Outlet heißt 

jetzt Outlet Center Eben. 

EASY 
SHOPPING

Sport-, Fashion- & Lifestyle-

marken immer 30–70%*

reduziert – und jetzt nochmal

10% Extra-Rabatt für 

Landjugendmitglieder!

10% EXTRA
RABATT
FÜR DICH!
Gültig im OUTLET 
 CENTER EBEN bei allen 
teilnehmenden Marken*

EXKLUSIV FÜR 
LANDJUGENDMITGLIEDER!
Einfach ausschneiden und shoppen: 
Mit dieser Discount Card erhältst du im 
Outlet Center Eben bei Vorzeigen an der 
Kassa einmalig 10% Rabatt auf deinen Einkauf.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
Gegen Vorlage dieser Discount Card an der Kassa erhältst du weitere 10% Rabatt 
in 5 Shops deiner Wahl. Pro Einkauf und pro Shop ist nur ein Coupon einlösbar. Keine 
Barauszahlung oder nachträgliche Anwendung. Nicht nutzbar für bereits reduzierte 
Outletpreise oder in Kombination mit anderen Aktionen. Einzelne Produktgruppen 
können im Einzelfall ausgenommen sein. Bitte frage hierzu beim Markenpartner 
nach. *Teilnehmende Marken: Sport Rankl Premium Outlet, Pierre Cardin, Salaman-
der, Odlo, Luhta, Cecil & Street One. Ausgenommen Tom Tailor.

outletcentereben.com

DIE LANDJUGEND SALZBURG 

UND DAS OUTLET CENTER 

EBEN BRINGEN BEWEGUNG 

IN DIE REGION! 
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ARTENVIELFALT 
NACHHALTIG FÖRDERN
Wildblumenwiesen in Landwirtschaft und Garten

Die Bewahrung oder Schaffung von Artenvielfalt (Biodiversität) 
geht uns alle etwas an. Mit der Anlage von Wildblumenwiesen 
können Bäuerinnen und Bauern in Mehrnutzungswiesen, ohne 
großen Aufwand, Biodiversitätshotspots schaffen. Das ist aber 

auch ohne großen Aufwand und Kosten in jedem Garten möglich. 
von DI Matthias Greisberger 

Ziel der Anlage von Wildblumenwiesen ist, einen wertvollen 
Beitrag zur Erhaltung der Artenvielfalt auf den heimischen 

Grünland- und Rasenflächen zu leisten. Die Erfahrung 
zeigt, dass diese Wiesen sehr rasch von Insekten, be-
sonders von Bienen- und Schmetterlingsarten, ange-
nommen und besucht werden.  
 

Nicht nur im Garten sind Wildblumen von hohem 
ästhetischen Wert. Auch im intensiven Dauer-

grünland sind angelegte Wildblumenwiesen mit 
heimischen Arten schön anzusehen und sorgen für 

gesellschaftliche Aufmerksamkeit. Besonders weniger 
naturverbundenen Gesellschaftsschichten muss dabei er-

klärt werden, dass es ohne bäuerliche Arbeit einen äußerst 

bescheidenen Artenreichtum in der offenen Kulturlandschaft 
geben würde. Denn ohne Bewirtschaftung würden diese 
Flächen rasch zuwachsen und verwalden. Es sind aus-
schließlich Pflanzenfresser dazu im Stande, das für uns 
Menschen ernährungsphysiologisch unbrauchbare Grünland 
zu verwerten. Im Projekt „Lebensraum Wiese“ der LK 
Salzburg mit Unterstützung des Landes Salzburg werden 
demnach angelegte, aber auch bestehende blütenreiche 
Bestände ausgeschildert. Die Kunststofftafeln können gegen 
einen Unkostenbeitrag von € 15,– in der BBK Salzburg in 
Wals erworben werden.  
 
Standort bewusst wählen 
Die sorgfältige Auswahl des Standortes ist wichtig. Es soll 
sich um eine Fläche handeln, die ohne besondere Ein-
schränkung dreimal oder öfter genutzt wird. Waldränder 
oder Streifen entlang von Gräben bieten sich oftmals gut 
an. Optimal wäre es natürlich, wenn sie gut einsehbar sind, 
um auch öffentlich wirksam zu sein. Vernässte Flächen 
sind gänzlich ungeeignet. Zur Herstellung eines Saatbettes 
muss der Boden zumindest in den obersten 10 Zentimeter 
gut bearbeitbar sein. Sollten Flächen in Gärten angelegt 
werden, ist es wichtig den Rasen sorgfältig abzuziehen. Ein 
sauberes und feines Saatbett ist notwendig, da die Keimung 
und Jugendentwicklung vieler Bestandespartner verhält-
nismäßig lange dauert und der Altbestand andernfalls 
durch- und davonwachsen würde. 

 
Zahlreiche Mischungspartner 
Je artenreicher die Saatgutmischungen sind, desto 

artenreicher können auch die Bestände werden. 
Im LK-Projekt „Lebensraum Wiese“ 
wurde eine Saatgutmischung mit 
insgesamt 48  Pflanzen -
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arten eingesät. Pflanzenarten, die jeder kennt, wie 
die Margerite, der Wiesensalbei oder das Knaulgras. 
Aber auch Arten die eher unscheinbar sind, jedoch 
für das gesamte Ökosystem eine besondere Bedeutung 
haben. Besonders unter den Insekten gibt es viele Spe-
zialisten, die auf eine Artengruppe oder gar eine 
einzelne Pflanzenart angewiesen sind. Ein Beispiel: So 
kommen Schmetterlinge aus der Familie der Bläulinge 
vermehrt auf Wiesen mit eher unscheinbaren Wiesen-
knopfarten vor. Wichtig ist, dass die Blüten des Wiesenknopfes 
solange stehen bleiben können, bis die Raupen sich 
entwickelt haben. Anders herum formuliert – verschwindet 
der Wiesenknopf, verschwindet auch der Bläuling. 
 
Kein Mehraufwand 
Für einen nachhaltigen Biodiversitätserfolg braucht es eine 
angepasste Bewirtschaftung der Wildblumenwiesen. Am 
Grünland fördert Gülle vor allem unsere Wirtschafts-
gräser und sollte demnach nicht auf diese Flächen 
ausgebracht werden. Eine Mistgabe im Herbst 
ist in Ordnung, aber nicht zwingend notwendig. 
Von einer dauerhaften Beweidung sollte zu-
dem Abstand genommen werden, da viele 
der eingesäten Pflanzen nicht verbiss- 
und tritttauglich sind. Und das wohl 
Wichtigste: Der Bestand sollte nicht 
öfter als zwei- bis max. dreimal ge-
mäht bzw. genutzt werden und zu-
mindest einmal im Jahr vollständig 
abblühen. Die Produktion von Bo-
denheu fördert dabei das Ausfallen 
der Samen und damit das Wiederer-
blühen im Folgejahr. Zur Beifütterung 
für das Jungvieh oder Trockensteher, 
Pferde oder andere pflanzenfressende 
Haustiere eignet sich das Futter bestens. 
Im Garten sollte auf den Rasenmäher 
oder Vertikutierer verzichtet werden. Ein 
zu tiefes Mähen schadet oftmals vielen der 
eingesäten Arten. 
Gartenbesitzer können diverses Blumensaatgut 
im Einzelhandel erwerben und bis Ende August 
einsäen. Bis zu diesem Zeitpunkt sollte sich ein winter-
tauglicher Bestand wie auch am Grünland etablieren lassen. 
Zertifiziertes regionales Saatgut aus Österreich (zB. der Fa. 
Kärntner Saatbau) hat sich dabei gut bewährt.  
 

In der Grünlandwirtschaft unterstützt das Land Salzburg 
über das Projekt „Lebensraum Wiese“ seit 2018 den 

Ankauf von Wildblumensaatgut finanziell. Da-
durch können die Kosten für das hochwertige 
Saatgut für 3.000 m2 je Betrieb (im Einzelfall 
darüber hinaus) übernommen werden. In-
wieweit das Projekt auch 2021 verlängert 
wird, muss noch geklärt werden.  

sbg.landjugend.at I 11

Interessenten können sich jedoch jetzt schon auf eine Liste 
setzen lassen bei Frau Franziska Oberlechner: 
• 0662 / 457 365 - 509 
• franziska.oberlechner@lk-salzburg.at 
Diese landwirtschaftlichen Betriebe werden dann im Früh-
jahr 2021 verständigt.

NEUES VOM LAND



Online Seminare 

Termine 
• Pinzgau: Ende Oktober 
• Flachgau/Pongau-Tennengau/ 

Lungau: Mitte November 
 
Für nähere Infos zu Datum und Ort steht 
euch euer Bezirksbildungs referentInnen 
gerne zur Verfügung. 
 
Anmeldeschluss  
jeweils 10 Tage vorher im Land-
jugendreferat oder bei den Be-
zirksbildungsreferentInnen

Inhalte für ... 
… die GruppenleiterInnen 
• Gruppen führen und lenken 
• Aufgabenbereiche und Verantwortung 
• Rechtliche Belange 
• Serviceleistungen der Landesorganisation 
 
… die Kassiere/Kassierinnen 
Diese Schulung stellt auch für KassaprüferInnen eine 
wichtige Fortbildung dar. 
• Kassabuchführung und Rechnungslegung 
• Jahresplanung und Kalkulation 
• Jahresbericht 
• Steuern und Haftung 
 
… die SchriftführerInnen 
Auch alle PressereferentInnen sind herzlich eingeladen an 
der Schriftführerschulung teilzunehmen! 
• Einladungen und CI / CD 
• Protokollführung 
• Öffentlichkeits- und Pressearbeit 
• Datenmanagement und Datenschutz 
• Tätigkeitsbericht und LAZs 
 

Referenten: Basistrainer  
der LJ Salzburg 

Teilnehmer: 8–15 / Gruppe 
Kosten: 15 Euro / Person 

Dauer: 2,5 Stunden /  
2,5 LAZs

Um die Zeit zu nutzen,  
bis Weiterbildungen wieder sinnvoll  
persönlich stattfinden konnten, gab es  
bis Mitte Juli acht Webinare.

Es handelte sich dabei um Online-Seminare zum Mitarbeiten. 
Insgesamt 100 Mitglieder nahmen an den Kursen teil. Die 
verschiedenen Themen der Kurse:  
 
2x Wirkungsvoll führen: Eine Gruppe von Personen zu 
führen stellt einen nicht selten vor Herausforderungen. 
Aber erfolgreiches Führen lässt sich lernen und trainieren. 

Dieses Webinar gab einen Überblick 
über die eigene Rolle im Team und gab 
Tipps und Tricks wie die wichtigsten 
Führungsinstrumente umgesetzt werden 
können. 
 
2x Hand Lettering Workshop für 
 AnfängerInnen: Bei diesem Online-Work-
shop lernten 35 motivierte Teilnehmer 
die Grundlagen des Hand  Letterings mit 
Sabina von @thejournaltea. Gemeinsam 

wurden die ersten Hand Lettering Kunstwerke erstellt, 
welche die Mitglieder dann als Bild aufhängen oder zum 
Beispiel als kreative Einladung, Glückwunschkarte oder 
Namenskarte verschenken konnten.  
 
2x Wirkungsvoll kommunizieren: Kommunikation im 
Berufs- und Vereinsalltag ist ein Minenfeld – oder eine 
Chance, gemeinsam Großartiges zu erreichen. Den Unterschied 
macht unsere emotionale Kompetenz, zur richtigen Zeit 
die richtigen Worte zu finden. Dabei müssen wir die Stim-
mung im Team richtig einschätzen und gekonnt Feedback 
geben, mit Feinfühligkeit und Geschick auftretende Konflikte 
bearbeiten und unseren Kolleg*innen auch als Menschen 
emotional begegnen können. 
 
Motivation. Was uns selbst und meine Kollegen wirklich 
antreibt: Ziel des Webinars war es, Strategien und Techniken 
rund um Selbst- und Fremdmotivation aufzuzeigen. Es 
gibt auch ein paar alte Mythen, die gemeinsam auflöst 
wurden. 
 
Die Zeitmanager – Wie du Zeit, Fokus und Konzentration 
gewinnst: Wie motiviere ich mich selbst? Welche Faktoren 
bewirken den Erfolg? Genau diesen Fragen wurden im Onli-
neseminar nachgegangen. Zudem stellte Manuel dir Zeitma-
nagement-Methoden vor, mit deren Hilfe der berufliche und 
private Alltag organisiert werden kann.  

12 I sbg.landjugend.at
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Gruppenleiter-, Kassier- & Schriftführer Schulung



meinbezirk.at

Die Bezirksblätter sagen 
#JA zu SALZBURG 
Die Bezirksblätter sind der Partner für Salzburgs regionale 
Betriebe, Vereine und Institutionen. Lasst uns gemeinsam 
die heimische Wertschöpfung und somit die Arbeitsplätze in 
den Gemeinden unterstützen und fördern! Salzburg ist stark!
#meinbezirk #einfachnäherdran #jazusalzburg 
meinbezirk.at/jazusalzburg

Mit Unterstützung von
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Dein
flexibler
Arbeitsplatz

Du suchst einen Job
der zu dir passt?
Den gibts!

maschinenring-jobs.at

Wir haben die
besten Arbeitsplätze
im Land

Sommer-Landesvorstandsklausur 2020

Ein fulminantes Wochenende liegt hinter der 
 Landjugend Salzburg. Die Spitzenfunktionäre der 
Landes- und Bezirksleitungen beschäftigten sich mit 
den Zielen des Vereines. Die zweitätige Klausur in 
Köstendorf bot auch mit Corona-Maßnahmen dafür 
den perfekten Rahmen.

Kommunikation als Erfolgsfaktor 
Am Samstagmorgen wurde mit dem ersten 
großen Bereich begonnen – der Stärkung 
des Teamgeistes. Wie können wir als Team 
erfolgreich sein? Was sind unsere gegen-
seitigen Erwartungen und Wünsche? Was 
sind unsere Ziele? Zur Beantwortung 
dieser Fragen wurde Trainerin und Ge-
schäftsführerin der Landjugend Oberöster-
reich, Stefanie Schauer, eingeladen. „Für 
eine reibungslose Zusammenarbeit ist vor 
allem gegenseitiges Vertrauen, Verständnis 
und Wertschätzung unerlässlich. Unter 
diesen Aspekten kann auf einer Augenhöhe 

gemeinsam gearbeitet werden“, erklärt 
Schauer bei ihrer Einleitung. Das Thema 
Kommunikation und Motivation ist fa-
cettenreich, stand am Ende des Workshops 
fest. Sei es bei der Arbeitsaufteilung, der 
Entscheidungsfindung oder der Zusam-
menarbeit zwischen verschiedenen Teams. 
Ohne Berücksichtigung dieser Punkte sind 
Missverständnisse und fehlende Begei-
sterung vorprogrammiert. 
 
Pläne für die Zukunft 
Der Sonntag wurde intensiv für weitere 
Planungen genutzt. Gemeinsam mit den 

Bezirksfunktionären wurde das Augenmerk 
auf den Herbst und das kommende Jahr 
gelegt. 
„Für die Umsetzung eines erfolgreichen 
Jahresprogrammes in dieser Situation 
braucht es die Mithilfe und Unterstützung 
aller Funktionären auf Orts-, Bezirks- und 
Landesebene“, erzählt Landesleiterin Jo-
hanna Schafflinger. 
Voll bestärkt geht es nun in die Detailpla-
nung für das kommende Jahr. Dazu wird 
in den nächsten Monaten das Landju-
gendprogramm 2021 ausgearbeitet. Das 
Endprodukt wird ein knapp 50-seitiges 
Programm sein, das zu Beginn des neuen 
Jahres an die über 7.500 Mitglieder im 
Bundesland Salzburg ausgesandt wird. 
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Almweidetag

Am 25.7.2020 besuchten interessierte  Almbäuerinnen 
und –bauern, unter anderem auch Landjugend -
mitglieder der Landjugend Lungau, den Almweidetag 
auf der Reiterochsenalm in  Ramingstein.  
Auch am 9.8.2020 trafen sich sieben Landjugend -
gruppen der Landjugend Bezirk Pinzgau zum 
 Landjugend  Wandertag auf die Bräualm in Mittersill. 

Das Projekt „Modernes Weidemanagement 
auf Salzburgs Almen" läuft derzeit auf 
drei Almen im Salzburgerland. 
Weideexperte Siegfried Steinberger vom 
Bayrischen Amt für Landwirtschaft, Petra 
Fürstauer-Reiter und die Almbesitzer der 

Almen erzählten vom Konzept dieses Pro-
jektes, die ersten Zwischenergebnisse und 
die Pläne für die Zukunft. Bundesrat und 
Obmann des Salzburger Alm- und Berg-
bauernvereins Silvester Gfrerer erwähnt: 
,,Ich bin stolz darauf, dass es gelungen ist 

dieses Projekt als eine gemeinsame In-
itiative des Landes Salzburg, der Land-
wirtschaftskammer, des Maschinenrings 
und des Salzburger Alm- und Berg-
bauernvereins ins Leben zu rufen.‘‘ 
Während der letzten Jahrzehnte mussten 
auf vielen Almen ein Verlust an wert-

voller Weidefläche verzeichnet werden. 
Hohe Futterzuwächse durch den fort-
schreitenden Klimawandel, sinkende Auf-
triebszahlen sowie oftmals fehlendes Wei-
demanagement führen zu stetem Verlust 
an Futterfläche. Bei diesem gemeinsamen 
Projekt wird den Almbesitzern aufzeigt, 
wie sie durch eine gezielte Weideführung 
Almflächen innerhalb weniger Jahre er-
neuert langfristig erhalten können. „Der 
Klimawandel ist besonders auf der Alm 
spürbar und die Almbäuerinnen und Alm-
bauern müssen dringend darauf reagieren“, 
unterstreicht Siegfried Steinberger die 
Wichtigkeit der Maßnahmen. Im Zuge 
eines Rundgangs auf den beiden Almen 
konnten sich die interessierten Almbäue-
rinnen und –bauern und Landjugendmit-
glieder von den ersten Erfolgen selbst ein 
Bild machen. 
Die Landjugend Ramingstein versorgte 
im Lungau und die Landjugend Mitter-
sill-Hollersbach im Pinzgau die Teilnehmer 
des Almweidetag mit Speis und Trank 
und so endete der lehrreiche Tag mit 
vielen interessanten Gesprächen.

Grünlandabend
Großen Zuspruch fand der  
Grünlandabend vom Maschinenring  
und der Landwirtschaftskammer  
in Berndorf am 5. August.

An die 200 interessierte Landwirtinnen und Landwirte, 
unteranderem 40 Mitglieder aus den verschiedensten flach-
gauer Ortsgruppen besichtigten vor Ort die Rotklee-Ein-
saat-Versuchsflächen von Florian Mackinger. Dieser testet 
in einem wissenschaftlichen Versuch mit welcher um-
bruchlosen Nachsaat-Technik Rotklee am besten im Dau-
ergrünland etabliert werden kann und welche Düngungs-
variante die besten Ertragswerte aufweist. Die Flächen 
wurden Ende August 2019 angelegt und stehen mittlerweile 
vor dem dritten Schnitt. Die Zuwächse und Erträge auf den 
unterschiedlichen Parzellen weißen bereits jetzt signifikante 
Unterschiede auf. So lässt sich sagen, dass die Etablierung 
des Rotklees in den Parzellen, die mit dem Striegel angelegt 
wurden, derzeit die besten Zwischenergebnisse aufweisen.  
Neben der Vorstellung des Projektes und dessen erste Zwi-
schenergebnisse wurden auch die angewandten Saat-Tech-

Nachsaat mit Erfolg

niken präsentiert und auf die pflanzenbaulichen Besonder-
heiten beim Rotklee eingegangen. Ein großes Dankeschön 
an Florian Mackinger, an die Fachreferenten, Projektbetreuer 
Matthias Greisberger von der Landwirtschaftskammer Salz-
burg, Frau Prof. Hofmann von der Hochschule Weihenste-
phan-Triesdorf und der HBLA Ursprung für den gelungenen 
Abend.  
Die Versuchsflächen sind Teil des Versuchs- und Demonstra-
tionsbetriebe Projektes des Maschinenring und liegen direkt 
neben der Berndorfer Landesstrasse L207 (Richtung Michael-
beuern), sind frei zugänglich und können jederzeit bei 
Interesse besichtigt werden. 
Die Landjugend Berndorf versorgte die Teilnehmer des 
Grünlandabends mit Speis und Trank und so endete der 
lehrreiche Abend mit vielen interessanten Diskussionen.

Pinzgau 



 
Am Samstag, den 28. November 2020 
findet die Landesprojektpräsentation in 
Bischofshofen statt, bei der die Projekte 
einer fachkundigen Jury vorgestellt werden. 
Die Jury bewertet anschließend das Pro-
jekt. 
  
Am 16. Jänner 2021 ist der große Tag! 
Beim Tag der Landjugend Salzburg wer-
den die Projekte in Gold, Silber, Bronze 
und Erfolgreich teilgenommen prämiert.  
 
Alle Unterlagen und weitere Infos gibt’s 
unter sbg.landjugend.at. 

Landesprojektpräsentation &  
JUMP–Abschlusspräsentation
Unter dem Slogan „nachhaltig[ER]leben“  
stellten heuer viele Ortsgruppen aus dem ganzen 
Land Salzburg Projekte auf die Beine. 

Wie funktioniert  
die  Teilnahme am 
 Landesprojektwettbewerb? 
• Das ausgefüllte Einreichformular bis 

spätestens 1. Oktober 2020 an  
julia.hochwimmer@lk-salzburg.at sen-
den. 

• Mind. drei qualitativ hochwertige Fotos 
samt Pressetext mitsenden. 

Mit freundlicher Unterstützung von Raiffeisen Salzburg

Samstag,  28. November  2020

Der Zeitplan wird Anfang November  
an alle Beteiligten ausgesendet.
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Sensenmähen will gelernt sein! Es erfordert neben Kraft und 
Ausdauer auch die richtige Technik. Die Landjugend veranstaltet 
das Sensenmähen schon seit den Gründungstagen in den 
50er Jahren. Besonders ist, dass es beim Mähen sogar Bun-
des- und Europameisterschaften gibt.  
Anstatt eines Wettbewerbes, gab es heuer in jedem Bezirk 
Kurse zum Erlernen und Trainieren des Handmähens. Mähprofi 
Elisabeth Schilcher erklärte die Grundlagen des Sensenmähens 
und gab Tipps und Tricks, wie in wenigen Minuten zwischen 
35 und 100 m² Parzellen gemäht werden können. 
„Bei unserem Treffen lernten wir viel voneinander und 
konnten unsere Mähfähigkeiten zur Schau stellen. Auch der 

„Landesentscheid“ Mähen – Power Up 
15 motivierte Landjugendmitglieder der Landjugend  Unternberg 
trafen sich am Sonntag, den 31. Mai 2020.  
Auch am 24. Juli 2020 kamen elf Landjugendmitglieder aus dem 
Flachgau zusammen, um ihre Fähigkeiten im Sensenmähen 
 mithilfe des „Power-ups“ zu vertiefen.

Auf einer Wiese im 
Ortsteil Neggerndorf 

wurden die Sensen 
gewetzt das 

Handmähen mit den 
Sensen geübt. 
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Spaß kam nicht zu kurz, im Freien, mit genügend Abstand 
und nachdem „Zaumheign“ gab es zahlreiche interessante 
Gespräche und einen gemütlichen Ausklang“, so Bezirksobmann 
Maximilian Aigner. 



LFI-Zertifikatslehrgang 
Du planst gerne? Du möchtest in einem Team 
 mitarbeiten oder führen? Du möchtest deinen 

 positiven Auftritt stärken? Du möchtest ein 
Projekt/eine Veranstaltung auf die Beine stellen, aber 

weißt nicht wie? Dann bist du hier genau richtig! 

NEUES VOM LAND
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Wir alle organisieren, treten vor Leuten 
auf, planen, fassen unsere Gedan-
ken in Worte und vertreten unseren 
Standpunkt. Es ist besser, sich 
diese Fähigkeiten früher anzueig-
nen (als später).  
 
Dein Nutzen?  
• Du stärkst deine persönlichen 

Fähigkeiten: selbstbewusstes 
Auftreten, Konflikte lösen, 
Teamwork und Organisation.  

• Gemeinsam etwas bewegen – 
damit bringst du Dynamik in 
deine Gruppe  

• Die perfekte Möglichkeit um 
das Image der Landjugend zu 
stärken, Mitgliederwerbung zu 
betreiben und Klischees zu ent-
kräften  

• Du kannst die Ausbildung als 
Nachweis für deine Soft-Skills 
nutzen: für dein Bewerbungsge-
spräch und für deinen Lebenslauf.  

• Du erlernst Fähigkeiten, von denen 
du deine nächsten Jahrzehnte pro-
fitierst, egal ob in Schule, Beruf 
oder privat. 

 

Inhalt und Ablauf

Was ist JUMP? 
Auf vier Module aufgebaut, beschäftigt 
sich JUMP mit Rhetorik und Teambildung, 
mit Projektmanagement, Öffentlichkeits-
arbeit und Veranstaltungsplanung.  
Die gelernten Fähigkeiten werden an-
schließend bei der Planung und Durch-
führung eines eigenen Projektes ange-
wandt und gefestigt.  
Den Abschluss bildet die Projektpräsen-
tation.  
Für den positiven Abschluss  
gibt es satte 70 LAZ Punkte!

Anmeldeschluss:  Lehrgang H: Montag, 7. Dezember 2020 mittels Anmeldeformular! TeilnehmerInnen-Anzahl pro Lehrgang: mind. 10 und max. 15 Personen 
 Infos & Kosten: sbg.landjugend.at  
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Herkunfts-Zertifikat  
garantiert, wo Salzburg  
draufsteht, ist Salzburg drin!

Neu: auch in der Gastronomie!

Mit dem SalzburgerLand Herkunfts-Zertifikat  
wird  Qualität, Erhaltung der Region  
und die Wertschöpfungs kette der Salzburger  
Spezialitäten sichtbar.

Seit einem Jahr wurden vom Verein Salz-
burger Agrar Marketing (kurz SAM) mehr 
als 800 Produkte ausgezeichnet, bei denen 
von der Geburt bis zur Verarbeitung, jeder 
Produktionsschritt in Salzburg getätigt 
wurde. Mit der Einführung des Salzbur-
gerLand Herkunftszertifikats in der Ga-
stronomie wurde ein Schritt in die Trans-
parentmachung der Herkunft von Speisen 
in der Gastronomie gesetzt. 

 
Salzburg schmeckt – 
Herkunft garantiert 
Ausgezeichnet werden Lebensmittel und 
Speisen garantiert aus dem Salzburger 
Land, die geprüft in Qualität und Herkunft 
überzeugen. Das bedeutet eine klare Posi-
tionierung zur Stärkung von regionalen 
Kreisläufen und der Heimat Salzburg. 
Davon profitieren schließlich alle, von 
den Konsumenten über die Landwirtschaft, 
die Genuss-Handwerker bis hin zur Gastro -

nomie- der gesamte Salzburger Lebens-
raum! Nur durch eine aktive Zusammen-
arbeit von engagierten Bauern, regionalen 
Genuss-Handwerkern und herausragenden 
Köchen können traditionelle Spezialitäten 
und Regionen erhalten bleiben. 

 
Langfristige Strategie für 

mehr Wertschöpfung in 
der Region  
Das „SalzburgerLand Herkunfts-
Zertifikat“ ist Teil einer län-
gerfristigen Strategie des Landes 
Salzburg und des Vereins Salz-

burger Agrar Marketing für mehr 
Wertschöpfung durch eine enge Zu-

sammenarbeit zwischen Tourismus, Ga-
stronomie, Handel, Landwirtschaft und 
Gastronomie. Das Salzburger Agrarmar-
keting fungiert dabei als Brückenbauer 
um die regionalen Wertschöpfungsketten 
aufzubauen. 
Nähere Infos zu den Kriterien 
und der Anmeldung unter: 
www.garantiert-regional.at

b
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Agrarkreise
Risikoprävention am Hof &  
„Must Haves” in der Versicherung.
Im Herbst finden wieder Veranstaltungen rund ums Thema 
Agrar statt. Zwei Highlights sind die Agrarkreise rund um 
Versicherung. 
 
Wer kennt es nicht? Versicherungen sind nicht selten un-
durchsichtig und kompliziert. Jedoch ist es wichtig, sich 
zumindest in den Grundzügen auszukennen. Der Schaden 
bei falscher oder zu geringer Versicherung kann im Ernstfall 
enorm sein. Umso wichtiger ist es, die wichtigsten Merkmale 
einer guten Versicherung zu kennen. Bei diesem Agrarkreis 
werden die Basics einer guten Versicherung erklärt. Auf 
was muss geachtet werden? Wo liegen häufige Fehlerquellen? 
Wie werden landwirtschaftliche Betriebe überhaupt be-
wertet? 
Die Termine der Agrarkreise sind für alle Interessierte 
offen, gerne auch aus anderen Bezirken. Um eine verbindliche 
Voranmeldung wir gebeten.  
 
Anmeldung über deinen Bezirksagrarreferenten oder 
per margreth.rehrl@lk-salzburg.at, 0662 / 641 248 372 

 
Termine 
Di., 22. September Flachgau  
• Landwirtschaftliche Versicherungen  
• Lohnarbeiten, Winterdienst/Pressen/ ...  
 
Do., 8. Oktober Pinzgau  
• Landwirtschaftliche Versicherungen  
• Hagelversicherung

Bei diesem Agrarkreis 
werden die Basics einer 

guten Versicherung erklärt. 



durch Lenksysteme zu 
prüfen und umzuset-
zen. Im November 
wird das autonome 
Fahren von Traktoren 
mit dem RTK-Signal 
des Maschinenring in 
Salzburg vorgestellt.  
 
Bodenproben-Quad 
Das Maschinenring-Bo-

denproben-Quad fährt 
nach einer genau 

definierten Route 
die Flächen ab und 
zieht GPS verortet sämtliche 
Bodenproben. Somit kann 
die Nährstoffentwicklung in 

den einzelnen Feldern über 
mehrere Jahre beobachtet werden 

und die Auswirkung einzelner Dünge- 
bzw. Bewirtschaftungsmaßnahmen werden 
sichtbar.

Versuchsbetriebe Projekt – 

 klimafittes  Grünland schaffen 
3 Versuchsbetriebe im Bun-
desland Salzburg setzten 
verschiedene Ideen zur Stär-

kung des Grünlandes um: 
Rotklee im Dauergrünland 

etablieren, Feldfutteranbau 
in klimatischen Grenzlagen, Luzerne 
im Dauergrünland und Silomais-
anbau auf 1.000 m Seehöhe – das 
sind die zentralen Inhalte.  
 
Projekt Energie- & Ressourcenmanagement 
Es geht darum, effiziente, energie- und 
ressourcenschonende Bewirtschaftung von 
Gemüse-, Acker- und Grünlandflächen 

Die heurigen Gegebenheiten stellten vieles 
auf den Kopf. Auch die Bewerbe der 
 Landjugend Salzburg. Diese fanden heuer 
auf ganz andere Art und Weise statt. 

4er-Cup 
Wissensaufgaben und Action – das zeichnet den 4er-Cup 
aus. Die Themen sind dabei so breitgefächert wie das ganze 
Programm der Landjugend selbst. Vier Wochen lang hatten 
alle interessierten Landjugendmitglieder die Möglichkeit, an 
den Online-Stationen teilzunehmen. „Über 300  Personen 
nahmen an der heurigen Alternative des Landesentscheides 
teil.”, erwähnt Landesleiterin Stv. Claudia Frauenschuh stolz. 
Die Landjugend Salzburg setzte auf die klassischen Themen-
bereiche, wie aktuelles Zeitgeschehen, Englisch und Geografie.  
 
Landesentscheid Agrar- & Genussolympiade 
Von 3. bis 16. August fand die diesjährige Agrar- & Ge-
nussolympiade der Landjugend Salzburg statt. Dabei stellten 
die Teilnehmer ihr Wissen in Themen wie Fischwirtschaft, 
Almen oder Pilzen unter Beweis. 
 

Die Landjugend, als größte Ju-
gendorganisation Österreichs, 
ist hier ein wichtiger Baustein 
und langjähriger Partner des 
Maschinenring.  
 
Neues und Interessantes  
aus der Maschinenring Welt 
Almweideprojekt 

Almfutterflächen erhalten und 
verbessern: Umsetzung ge-

lenkter und an den zu-
nehmenden Klima-
wandel angepasste 
Weideführung. 3 Pro-
jektalmen nehmen 

salzburgweit daran teil.  

Über 150 Teilnehmer nahmen an  
verschiedenen Online-Stationen teil.

NEUES VOM LAND / SPONSORING

Landjugend im Wettbewerbsfieber

Bei der Agrar- & Genussolympiade handelt es sich um 
einen Bewerb, bei dem üblicherweise in Zweierteams Auf-
gaben rund um die Landwirtschaft und den Ernährungsbe-
reich gelöst werden. Heuer hatten alle interessierten 
Mitglieder die Möglichkeit, in fünf verschiedenen Stationen 
Bewerbsluft zu schnuppern. Informative Postings vermittelten 
fachliches Wissen sowie Zahlen, Daten und Fakten. Wer 
gut aufgepasst hatte, konnte das abschließende Quiz aus 
5–7 Fragen mit Bravour meistern. 

Gemeinsam mit  der Landjugend und Schulen wird ein buntes agrarisches Fachprogramm 
 gesponnen. 

Maschinenring & Landjugend – Innovationskraft am Land
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Eines unserer wichtigsten Ziele ist es, die Wettbewerbs -
 fähigkeit der Salzburger Landwirtschaft zu stärken.  
Das gelingt am  Besten durch gelungene Kooperationen, 
 innovative Projekte & interessante Fachveranstaltungen.



Ohne Wasser ist die Existenz  
des Lebens auf der Erde nicht möglich. 
von Mag.a Susanne Brandstetter, Bundesministerium  
für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus

Wasser ist ein unersetzliches Gut für Natur und 
Mensch. Es ist ein einzigartiger Lebensraum. Wasser wird 
für nahezu alle Lebensbereiche, für die Produktion von 
Gütern, für die Landwirtschaft sowie zur Energieerzeugung 
genutzt. Österreichs Wasserschätze prägen das Land wie 
kein anderes Element.  
 
Über zwei Drittel der Erdoberfläche sind 

mit Wasser bedeckt. Jedoch sind nur 
2,5 Prozent davon Süßwasser, wel-
ches zu einem Großteil als Eis und 
Bodenwasser gebunden ist. Für den Menschen 

stehen dadurch nur etwa 0,3 Prozent des 
Süßwasser anteils als Trinkwasser zur 
Verfügung. Doch sauberes und hygienisch 
reines Wasser ist in vielen Teilen der Welt 
ein knappes Gut. Die stetig wachsende 
Weltbevölkerung und ein global ver-
netztes Konsumverhalten lassen den 
Wasserverbrauch steigen. So zählen 

die Verschmutzung der Umwelt und vor allem die damit 
zusammenhängenden Auswirkungen auf Gewässer zu den 
Hauptgründen dafür, dass Wasser heute nicht umsonst als 
das »Blaue Gold« bezeichnet wird.  
 
In Österreich sind viele Kompetenzen zum Thema Wasser im 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Re-
gionen und Tourismus gebündelt. Hier werden 
die Rahmenbedingungen für den Schutz des 
Wassers als Lebensgrundlage, für eine res-
sourcenschonende Nutzung von Wasser als 

Wirtschaftsfaktor und für den Schutz vor Wasser als Gefah-
renelement geschaffen. Alle wichtigen Informationen dazu 
werden für die Öffentlichkeit aufbereitet. Eigene Projekte zur 
Wasserbewusstseinsbildung und spezielle Initiativen dienen 
dazu, dass Wasser als wertvolle Ressource von allen wertge-
schätzt und gemeinsam an Lösungen gearbeitet wird. Die 
Plattformen Wasseraktiv (www.wasseraktiv.at), die Wasser-
Jugendplattform Generation Blue (www.generationblue.at) 
und der Neptun Wasserpreis (www.neptun-wasserpreis.at) 
sind hier speziell zu erwähnen. 
 
 
WASSERSCHÄTZE ÖSTERREICHS 
Während die Versorgung mit hochwertigem Wasser in 
vielen Regionen der Welt ein immer größer werdendes 
Problem darstellt, zählt Österreich zu den wasserreichsten 
Ländern der Erde. Rechnet man alle Wasserreserven des 
Landes um, ergäbe das eine 1,5 m hohe Wassersäule über 

das gesamte Land. Die österreichische Wasserbilanz zeigt, 
dass uns jährlich etwa 86 km³ Wasser zur Verfügung 

stehen, von denen wir nur etwa drei Prozent (etwa 
2,5  km³) nutzen. Fast zwei Drittel entfallen 

dabei auf die Industrie, knapp ein Drittel 
wird in den Haushalten genutzt und rund 

fünf Prozent gehen in die Landwirt-
schaft. 

 

4.000 LITER 
WASSER SIND PRO TAG UND  
PERSON NÖTIG, UM ALLE WAREN ZU 
 PRODUZIEREN, DIE WIR TÄGLICH BRAUCHEN

LANDJUGEND STARK DABEI ...
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Es wird auch eine klare  Antwort auf diese 
Frage  geliefert: Es geht um ein gutes 
 Leben für alle  Menschen auf der ganzen 
Welt. 
Fast 1/3 aller Menschen auf der Welt hat keine Möglichkeit, 
hygienisch und sicher seine Notdurft zu eintrichtern. Das 
Ziel Nr. 6 widmet sich 
daher sauberem Was-
ser und Sanitär -
einrichtungen. Ge-
nauer gesagt, wird ver-
sucht, die Verfügbarkeit 
und eine nachhaltige 
Bewirtschaftung von 
Wasser und Sanitär-
versorgung für alle zu 
gewährleisten.  
 
Was leistet  
die Landjugend dazu? 
Trotz der ausgezeichneten Wasserqualität, die in Österreich 
vorherrscht, gibt es seitens der Landjugend immer wieder 
Projekte und Bildungsveranstaltungen zu den Themen 
Wasser, Wasserverbrauch sowie Nutzung der Ressource in 
der Landwirtschaft. Als Beispiel kann hier 
das Projekt der Landjugend Steiermark 
„Der Körper braucht’s – der 
Bauer hat’s” genannt werden. Im 
Zuge der vergangenen Aktion wurden 
Wasserflaschen mit allgemeinen Infos 
bei Erntedankfesten verteilt, wodurch 
der gesundheitliche Aspekt von Wasser 
aufgegriffen wurde. Bei Agrarkreisen oder 
Beiträgen in der Zeitschrift „landjugend" bzw. Home-
page wird auf die Bewusstseinsbildung zum Thema 
Wasser gesetzt. Es wird des Öfteren auf einen sorgsamen 
Umgang mit der Ressource appelliert wird, so auch im 
„Daheim kauf ich ein!” - Veranstaltungsleitfaden 
der Landjugend Österreich.

Der LJ-Beitrag  
zum SDG Nr. 6 
Bei der 2015 von den  Vereinten 
 Nationen  beschlossenen Agenda 
2030 geht es um die Frage,  
in welcher Zukunft wir leben wollen. 

Über ein Prozent der Fläche Österreichs ist von 
Wasser bedeckt. Obwohl Österreich ein kleines Land 
ist, präsentieren sich die Gewässer in einer enormen 
Formenvielfalt. Insgesamt ist das österreichische 
Netz an Flüssen und Bächen über 100.000 
Kilometer lang und reicht somit fast genau 
2,5 Mal um die Erde. Es gibt mehr als 25.000 ste-
hende Gewässer mit einer Fläche größer als 250 m², 
wobei 62 davon große Seen mit einer Fläche über 
0,5 km² sind. Dieser Formenreichtum verlangt auch 
nach unterschiedlichen Maßstäben bei der Bewertung 
des ökologischen Zustandes. In Österreich sind die 
Maßnahmenprogramme für die nachhaltige Bewirt-
schaftung unserer Gewässer das Herzstück der pla-
nerischen Wasserwirtschaft. Derzeit laufen die 
Arbeiten für einen 3. Nationalen Gewässerbewirt-
schaftungsplan. 

  
 
GRUNDWASSER IST TRINKWASSER 
Wasser in Flüssen, Bächen und Seen wird als Oberflächenwasser 
bezeichnet. Versickert Wasser in den Boden, wird es als 
Grundwasser gespeichert. Grundwasser ist unterirdisch, weit-
gehend nicht sichtbar und macht über 97 Prozent des Süß-
wasservorkommens der Erde aus. In Österreich ist Grundwasser 
die wichtigste Quelle für die Trinkwassergewinnung. Als eine 
der wenigen Länder der Welt ist Österreich in der glücklichen 
Lage 100 Prozent seines Trinkwassers aus Grund- und Quell-
wasser beziehen zu können. In Österreich werden 
130 Liter Trinkwasser pro Tag benötigt. Es hat eine 
ausgezeichnete Qualität und in ausreichenden Mengen ver-
fügbar. In Trockenzeiten kann es jedoch zu regionalen 
Engpässen kommen. Der sorgsame Umgang mit Wasser ist 
dann besonders wichtig. Um eine gute Datengrundlage für 
zukünftige Diskussionen zu den verfügbaren Wassermengen 
und die möglichen Nutzungen zur Verfügung zu haben, wird 
im Auftrag des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Re-
gionen und Tourismus gerade die Studie „Wasserschatz 
Österreichs“ bearbeitet. Sie soll mit Jahresende vorliegen und 
wird dann der Öffentlichkeit präsentiert. 
 
Die besten Tipps zum Schutz des Wassers 
Wasser ist unsere wichtigste Ressource – ohne Wasser kein 
Leben, so einfach ist die Gleichung. Und deswegen braucht 
unser Wasser Schutz und jeder und jede von uns kann dazu 
beitragen. Dabei geht es nicht nur darum, Wasser zu sparen, 
sondern es nicht zu verschmutzen bzw. zu verhindern, dass 
Chemikalien oder Mikroplastik in unsere Gewässer kommen. 
Kleine Änderungen unserer Gewohnheiten können bereits 
viel bewirken! 
 

Wie kannst du  
das Wasser schützen?  

Tipps und Tricks  
gibt’s hier:  

ALLGEMEINBILDUNG
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Neues vom Grünlandprofi 

NOVADISC  
Mähkombination  
732, 812, 902 
Die neueste Entwicklung 
bei den Mähkombinatio-
nen ist das NOVADISC. 
Leichtzügigkeit, Stabilität, Bodenanpassung 
und ein langes Leben sind nur einige der her-
ausragenden Details. Die Mähkombinationen 
NOVADISC 732, 812, 902 sind in den Arbeits-
breiten 7,24 m, 8,09 und 8,92 m erhältlich. Die 
Leichtgewichte können mit kleineren Traktoren 
bereits ab 85 PS betrieben werden.

Der neue HIT 16.18 T  
Die Produktpalette der Zettkreisel wurde um den gezogenen 
HIT 16.18 T mit 16 Kreiseln und 17 m Arbeitsbreite erweitert.  
Die DYNATECH Kreisel mit 1,42 m Kreiseldurchmesser 
nehmen das Futter sauber auf und liefern ein perfektes 
Streubild. Für perfekte Bodenanpassung passen sich alle 

Rahmenelemente unabhängig von-
einander an jede Kontur an.  
Durch die LIFTMATIC PLUS Aus-
hebetechnik werden die Kreisel vor 
dem Hochheben am Vorgewende 
zuerst waagrecht gestellt. Die Zinken 
kratzen nicht am Boden.

Pöttinger bringt neuen 4-Kreisel-Schwader TOP 1403 C 
Der neue TOP 1403 C mit einer maximalen Arbeitsbreite von 
14,0 m ist ein neuer 4-Kreisel-Schwader in der Profi-Klasse 

von Pöttinger. Neben bewährter Technik garantieren viele 
neue technische De-
tails perfekte Boden-
anpassung und scho-
nende Bearbeitung 
und sorgen damit für 

Qualitätsfutter und 
Spitzenleistungen im Stall. 
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Für die Saison 2021 präsentiert der 
Grünlandprofi Pöttinger wieder 
 einen bunten Strauß an Neuheiten. 
Bei den Geräten stehen Futter-, 
 Bodenschonung und Effizienz im 
Mittelpunkt. 

Weitere Neuheiten  
und Frühkaufangebote  

gibt’s unter:  
www.poettinger.at

Soziale Aspekte spielen, neben ökologischen  
und  ökonomischen Gesichtspunkten, bei der 
 Nachhaltigkeit eine große Rolle. 
von Christa Ruspeckhofer von wir-leben-nachhaltig.at

Die soziale Nachhaltigkeit will eine 
stabile Gesellschaft ermöglichen. Wir 
alle sollen daran teilhaben können. 
Gleichzeitig sind menschliche Würde, 
Arbeits- und Menschenrechte für alle 
Generationen gewährleistet. 
Alles zielt auf ein menschenwürdiges 
Leben ab, sei es bei gerechter Verteilung 
gesellschaftlicher Belastungen, Chan-
cengleichheit, Sozialstandards und Ge-
sundheitsschutz oder der Bekämpfung 
von Arbeitslosigkeit. Ein geregeltes Ein-
kommen sichert die Existenz und er-
möglicht die materielle aber auch soziale 
und kulturelle Teilhabe am Alltagsle-
ben. 

 
Soziale Nachhaltigkeit erkennen 
Für weltweit gehandelte Produkte ist 
Fairtrade sicherlich das bekannteste Siegel. 
Es garantiert z.B. geregelte Arbeitsbedin-
gungen, ein Verbot von Diskriminierung 
und ausbeuterischer Kinderarbeit. Infor-
miert euch vor einem Einkauf 
beim Händler oder bei 
ProduzentInnen über de-
ren Bemühungen zur so-
zialen Nachhaltigkeit. Bie-
ten die Unternehmen 
Möglichkeiten zur Aus-
bildung, Arbeit für ältere 
ArbeitnehmerInnen bzw. 
für Menschen mit beson-

deren Bedürfnissen? Besteht Chancen-
gleichheit zwischen Frauen und Männer, .... 
CSR-Zertifizierungen, sowie sozialöko-
nomischer Betriebsformen sind hier vor-
bildhaft. 
 
Nachhaltiger Lebensstil – 
jeder Schritt zählt! 
Betrachten wir unsere 
Lebens- und Kon-
sumgewohnheiten, 
so gibt es viele Mög-
lichkeiten zum Kli-
maschutz im Alltag.  

1.000 Tipps aus dem Leben:  www.wir-leben- 
nachhaltig.at 

Eine Initiative der Energie-  und Umweltagentur  des Landes NÖ. 

Soziale Nachhaltigkeit
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Klimaschutz kennt  
keine (Alters-)Grenzen!
Alle Generationen müssen 
ihren Beitrag zum 
 Klimaschutz leisten. 

Darüber sind sich Erwin Stubenschrott (63), Experte 
für Erneuerbare Energien und KWB-Gründer, Heinz 

Kopetz (78) und Karl Totter (75) vom Verein Energypeace 
sowie Rebecca Gutkas (25), Geschäftsführerin der Landjugend 
Österreich, Nicolas Katzer (25), Master in Nachhaltiger 
Entwicklung und Maximilian Berge (15), Schüler, einig. 
 
Was sie gemeinsam tun 
können, darüber haben sie am 
Stammtisch diskutiert. 
 
Seit wann bzw. wie berührt  
euch eigentlich der Klimawandel? 
Stubenschrott: Ich beobachte Veränderungen am Klima 
schon seit Jahrzehnten. Ich gehe gerne fischen. Früher hat 
es mit dem Landregen gut 3 Wochen gedauert, bis es 
 Hochwasser im Raabtal gegeben hat. Die Situation hat sich 
Jahr für Jahr verändert und heute regnet es so stark, dass 
nach fünf Minuten die Feuerwehr ausrücken muss. 
Gutkas: Als Junglandwirtin sehe ich, dass meine Ernte 
wegen der Erderwärmung zu einem großen Teil 
 ausfällt. Ich überlege dann natürlich, welche Kulturen 
ich anbauen kann, die der Hitze besser standhalten. 
 
Was kann getan werden? 
Kopetz: Wir müssen so schnell als möglich auf 
 fossile Energielieferanten verzichten, denn das 
 Hauptproblem ist der Anstieg von CO2, der durch die 
 Verbrennung von Öl, Gas und Kohle entsteht.  
Die Antriebskraft für unsere  Gesellschaft darf nur noch 
aus erneuerbaren Energien kommen.  
Totter: Richtig! Man muss die erneuerbaren Energien 
schneller ausbauen und die fossilen Energieträger deutlich 
höher besteuern. 
Katzer: Zudem sollte bewusster informiert werden!  
Ich finde, wir haben zum Beispiel bei Lebensmitteln schon 
überall die Pflicht, draufzuschreiben, was da genau drin 
ist. Warum ist es nicht möglich, auch die Umweltkosten 
draufzuschreiben. Die kann man berechnen. Dann kann 
man auch ganz einfach besteuern.  
Berge: Ich finde, es braucht Reduktion. Weniger fliegen, 
weniger Autofahren. Man kann zum Beispiel die 
 Hochgeschwindigkeitsbahnen ausbauen. Das fließt alles in 
den biologischen Fußabdruck.  

Gutkas: Es sollte weniger um Verzicht gehen als darum, 
Alternativen zu finden. Es bringt nichts, nur noch zuhause 
in einer einsamen Hütte zu sitzen. Es ist vernünftiger mit 
den modernen Technologien, die wir haben, moderne und 
umweltfreundliche Wege aus der Krise zu finden. 
 
Apropos - welche Chancen  
können wir aus der Krise ziehen?  
Stubenschrott: Chancen sehe ich in der 
 Energie versorgung. Beim Energielieferanten Wald können 
wir sofort ansetzen. Der Mythos, dass der Wald zum Urwald 
mutieren muss, muss endlich zerschlagen werden. Wenn wir 

den Wald nicht verlieren wollen, dann müssen wir ihn 
nachhaltig bewirtschaften. So können wir sofort CO2 
wegspeichern. Wir können ja auch alles, bis zur letzten 
Nadel, verwenden und werden doch nicht so dumm 
sein, Energie im heimischen Wald verrotten zu lassen 
und dafür teuer Öl und Gas zu importieren. Sobald wir 

auch bei den fossilen Brennstoffen mit den Kosten 
 rauffahren, wird die Wirtschaft erkennen, dass der Wald 
auch ein Innovationstreiber ist. Unsere Technologien zur 
Wärmeerzeugung mit Holz sind in Europa so gut, dass wir 
neue Exportmärkte erschließen können. Das würde auch 
unserer Wirtschaft etwas Gutes tun. 
Berge: Langlebigkeit durch Qualität muss das Motto sein, 
auch in Sachen Technologie. Es macht Null Sinn, ein 
 Produkt herzustellen, das alle zwei Jahre kaputt geht. Ich 
will, vor allem wenn ich mir etwas Großes anschaffe, dass 
auch meine Kinder noch etwas davon haben. Zum Beispiel 
die Heizung (lacht). Die hält bei euch auch über mehrere 
Generationen warm.  
Kopetz: Wir brauchen ein Projekt, das die Welt 
 überzeugt. Leider haben wir 30 Jahre lang geschlafen, jetzt 
sind wir aber alle hell wach und mit einer gemeinsamen 
Vision können wir das Ruder herum reißen. Gemeinsam, 
wir, die Älteren und die Jungen. 
 

www.kwb.net

Das ganze  
Interview  

zum Nachlesen  
gibt‘s hier:
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Ein Leben  
ohne Müll

Zero Waste Austria setzt sich seit 2017 als  
gemeinnütziger Verein für eine Welt mit  
nachhaltigen Lebensstilen und Projekten ein,  
die einen Mehrwert für die Umwelt und  
den Menschen liefern.  
von Monique Robineau von Zero Waste Austria

Ganz nach dem Motto REFUSE – REDUCE 
– REUSE – RECYCLE – ROT zeigt Zero 
Waste Austria, wie jede*r einzelne*r 
von uns seinen Müllkonsum reduzieren 
kann und, dass das  eigentlich gar nicht 
so schwierig ist. 
 
Dabei geht es vor allem um bewussten Konsum und das 
Reflektieren der eigenen Entscheidungen. Es geht um Pla-
stikmüll, Lebensmittelverschwendung und Textilabfall. Es 
geht aber auch um Mobilität, Energie und Reisen. Kurzum: 
Es geht um einen ressourcenschonenden Umgang mit un-
serem Planeten und um Klimaschutz. Aber wie funktioniert 
das jetzt konkret? 
 
Zero Waste Einkaufen 
Gerade beim Einkauf von Le-
bensmitteln fällt unheimlich viel 
Verpackung an. Aber mehr als 
das, landen nicht nur Verpackun-
gen in der Tonne, sondern oft 
auch das Lebensmittel selbst. Um 
genau zu sein: 577.000 Tonnen 
pro Jahr in Österreich. Um das 
nochmal bildlicher zufassen:  
 
In Wien wird täglich  
so viel Brot weggeworfen, 
wie in Graz gegessen wird.  
 
Projekte und Unternehmen wie 
Foodsharing, die Brotpiloten oder 
Too Good To Go, zeigen, dass es 
auch anders geht. Hier werden 
Lebensmittel vor der Tonne ge-
rettet. Doch Zero Waste beginnt 
schon beim Einkaufen selbst.  

 
Zero Waste als Philosophie  
Zero Waste bedeutet nicht, dass man nur den sichtbaren 
Müll reduziert, sondern auch darüber nachdenkt, was 
Abfall eigentlich ist, wo er herkommt und was damit 
passiert. Wie entsteht Plastik, wie und warum werden 
welche Produkte verpackt, was passiert mit dem Müll, 
wenn wir ihn erstmals in der Mülltonne entsorgen? Dahinter 
steckt ein Kreislauf, der jede*n von uns betrifft und den 
jede*r von uns durch das eigene Handeln und Umdenken 
beeinflussen kann.  
Zero Waste Austria teilt sein Wissen, Erfahrung und Expertise 
bei den vielfältigen Veranstaltungen, Workshops und Touren, 

auf www.zerowasteaustria.at 
und den Social Media Kanälen. 
Dort gibt viele Tipps, wie der Start 
in ein Zero Waste Leben gelingt 
und Hintergrundinformationen 
rund um das Thema Klimaschutz. 

Geht das überhaupt? ?

Hier ein paar Einsteigertipps: 
✔Einkaufsliste schreiben, um Lebensmittelverschwen-

dung vorzubeugen und möglichst in Zero Waste 
Shops einkaufen, um Verpackungen zu reduzieren. 

✔Zum Einkaufen wiederverwendbare Beutel mit-
nehmen und Obst sowie Gemüse oder Brot in Netze 
packen. Das funktioniert auch im Supermarkt! 

✔Wochenmärkte und Pfandprodukte/-optionen 
bevorzugen, um so die Behälter wieder zurückgeben 
zu können.  

✔Den eigenen Bioabfall kompostieren, entweder 
direkt zu Hause oder im nächsten Bio-Müll.  

✔Bienenwachstücher statt Alufolie und Frischhal-
tefolien verwenden.  

 
Außerdem wichtig: Die richtige Lagerung daheim. 
Wickelt man Salat zum Beispiel in ein feuchtes Ge-
schirrtuch, bleibt er deutlich länger frisch. Karotten 
bleiben knackig, wenn man sie in ein Wasserglas stellt 
und Eier am besten im dafür vorgesehen Fach lagern. 
Aber natürlich geht Zero Waste über Lebensmittelver-
schwendung und Verpackungsvermeidung hinaus.
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Landwirtschaftliches  
Praktikum in Europa
Der Schwerpunkt „young & international“  
der Landjugend Österreich hat sich die  
internationale Weiterbildung der Jugendlichen im  
ländlichen Raum zum Ziel gesetzt. 

Die Landjugend Österreich unterstützt 
die Jugendlichen durch die Organisation 
eines Praktikumsbetriebes in Europa (ab 
16 Jahren möglich) durch finanzielle 
Unterstützung, Versicherung, Visum, in-
dividuelle Beratung und vieles mehr. 
 
 
1. Länderauswahl 
✔ Irland 
✔Deutschland 
✔Schweiz 
✔Dänemark 

 
2. Mögliche Betriebssparten 
✔Milchwirtschaft 
✔Rindermastbetriebe 
✔Ackerbau 
✔Pferdebetriebe 
✔Gemüsebaubetriebe 
✔Gartenbau 
✔Gemischte  

landwirtschaftliche Betriebe 
✔Schafbetriebe 
✔Schweinebetriebe 
✔Agri-Home  

(Mithilfe im Haushalt  
und am Betrieb) 

✔Agri-Tourismus (Bed & Breakfast) 
✔Biobetriebe 
✔Weinbau 
Die Betriebssparten sind von Land zu 
Land verschieden. 

 
3. Der Weg zum  

Auslandspraktikum 
Hier gibt’s detaillierte Infos: 
landjugend.at/praktikum/ 
schritt-fuer-schritt-zum-praktikum 

 
4. Registrierung für ein  

internationales Praktikum 
unter praktikum.landjugend.at  

 

Praxisbericht  
vom internationalen 
 landwirtschaftlichen  Praktikum in 
IRLAND – Magdalena 

 
„Das Praktikum hat mir 
sehr viel Spaß  gemacht 
und ich habe vieles 
 dazugelernt. Meine 
 Gastfamilie war  super 
nett und ich wurde  sofort 
in der Familie 
 aufgenommen. Mit der  Arbeit 
kam ich gut  zurecht da ich eine 
 tägliche Routine entwickelte und ich mir 
so die Arbeit gut einteilen  konnte. Mein 
 Tagesablauf bestand  meistens  darin das 
ich in der Früh die Kühe von der Weide 
holte, sie molk und zurück auf die Weide 
brachte. Am Abend machte ich das 
 gleiche,  danach fütterte ich die Kälber 
und gab ihnen  frisches Stroh in ihre 
 Liegeplätze.  Tagsüber half ich Elaine, 
meiner  Gastmutter, im Haushalt oder 
babysittete die Kinder. Ab der  fünften 
Woche gab es schon Tage wo ich so gut 
wie alleine melken durfte, was mir sehr 
viel Spaß gemacht hat. Da auf meinem 
Betrieb ab der zweiten Woche 
 Bauarbeiten  begannen war mein Chef 
immer sehr  beschäftigt und war froh als 
er merkte, dass ich gewisse Dinge schon 
gut alleine hinbekommen habe.  
Am Wochenende hatte ich meistens frei 
und an manchen Tagen fuhren wir 
 gemeinsam wo hin. Ich durfte auch zu 
Versteigerungen mit und durfte den 
 Ablauf erleben, wenn er ein Kalb 
 verkauft oder etwas dazu kaufte.  
In meiner Praktikumszeit traf ich mich 
mit einigen Praktikanten und fuhr mit 
ihnen zu Ausflugsorten. Ich spielte auch 
viel mit den Kindern.  

Ich kann es nur jedem weiter 
 empfehlen im Ausland ein 
 Praktikum zu  machen.  Natürlich ist 
es ein großer Schritt aber es bringt 
sehr viel für die Zukunft und ich 
 würde sofort wieder ein Praktikum 
im Ausland  machen.“

YOUNG & INTERNATIONAL

5. Voraussetzungen 
• Erfahrungen in der Landwirtschaft 
• Dauer eines Praktikums in Europa: 

mind. 4 Wochen 
 
6. Förderungen für  

ein Praktikum in Europa  
Erasmus+ 
• Anmeldeschluss: für ein 

Praktikum im Jahr 2021 ist der 
15.01.2021! 

• Auch danach kann man sich noch 
für ein Praktikum in Europa oder 
Übersee registrieren.  

 
Für Junglandwirte 
• Die Landjugend übernimmt die Ser-

vicegebühr der Partnerorganisation. 
• € 500,– Fördersumme (unabhängig 

vom Praxisland und Praxisdauer) 
• passende Versicherung: 

Unfall- und Krankenversicherung 
Haftpflichtversicherung 

• Betreuung während des Praktikums 
durch die Partnerorganisation bei 
Vermittlung eines Betriebes 

• Dieses Projekt wird im Rahmen des 
Österreichischen Programmes für 
ländliche Entwicklung 2014–2020 
durch das Bundesministerium für 
Landwirtschaft, Regionen und Tou-
rismus finanziert.  

Nähere Infos: 
landjugend.at/praktikum 

oder direkt im Landjugend-Büro.

✔ Island 
✔Norwegen 
✔ Italien
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LANDJUGEND STARK DABEI ...

Tat.Ort Jugend –  
wir setzen Taten im Ort!

Im Rahmen von Tat.Ort Jugend setzen Orts- und 
 Bezirksgruppen österreichweit gemeinnützige 
 Projekte vor Ort um und weisen damit auf ihre 

 ehrenamtlichen Tätigkeiten hin.

Tat.Ort Jugend zeigt österreichweit was 
die Jugend im ländlichen Raum durch ihr 
Engagement ganzjährig umsetzt. Die Mit-
glieder möchten einen Beitrag für die Ge-
sellschaft leisten und zeigen wie wichtig 
der Einsatz jeder und jedes Einzelnen für 
das Wohl der Gemeinschaft ist. Die Ju-
gendlichen gestalten den individuellen 
Lebensraum und nehmen die Zukunft 
selbst in die Hand. 
Bei der Projektarbeit geht es darum, die 
eigene Gemeinde zum Tat.Ort werden zu 
lassen – mit sichtbaren Projekten und 
besonderen Begegnungen werden Spuren 
hinterlassen. Tat.Ort Jugend ist öster-
reichweit die Dachmarke für die 
Projektarbeit, die in der Landjugend 
nicht mehr wegzudenken ist!  

Dank der Unterstützung von Unser La-
gerhaus, dem Bundesministerium für 
Arbeit, Familie und Jugend und dem 
Bundesministerium für Landwirtschaft, 
Regionen und Tourismus können allen 
Landjugendgruppen die sich im Zeichen 
von „Tat.Ort Jugend" engagieren Öffent-
lichkeitswirksame T-Shirts, Transparente 
und eigene Schilder zur Verfügung gestellt 
werden.  
 
Große Bandbreite an 
 einzigartigen Projekten 
Die Bandbreite der Vorzeige-Projekte, 
von denen die Gesellschaft, Gemeinden, 
Regionen sowie die Landjugendlichen 
selbst profitieren, ist groß. Jedes Konzept 
ist einzigartig und wird nach einer aus-

Tat.Ort Jugend  
Schwerpunktwochenende 2020 

Von 28. bis 30. August wurden  
österreichweit Projekte umgesetzt. 

Heuer konnten an diesem Wochenende 
102 Projekte von zahlreichen enga-
gierten Jugendlichen umgesetzt werden. 
Vor dem Wochenende wurden bereits 
65  Projekte, trotz Corona, umgesetzt. 
Viele weitere folgen.  
Der Bundesvorstand konnte sich heuer 
durch die Aktion „BUVOR packt an“ 
hautnah von dem Engagement und der 
Schaffenskraft bei der Projektumsetzung 

überzeugen. Durch ein Facebook-Ge-
winnspiel wurde ermittelt, welchen Grup-
pen der Bundesvorstand am Schwer-
punktwochenende unter die Arme greifen 
darf.  
Die glücklichen Gewinner waren die 
Landjugend Pfarrwerfen (Sbg), die Land-
jugend Weiten (NÖ) sowie die Landjugend 
St. Blasen (Stmk). Je 2 Mitglieder des 
Bundesvorstands machten sich auf den 

Weg zu der jeweiligen Landjugendgruppe 
und unterstütze diese bei ihrem Projekt. 
Die Projekte konnten unterschiedlicher 
nicht sein. Von Wanderweg sanieren, 
einer Ferienaktion mit Kindern aus der 
Gemeinde bis hin zum Bau einer Brücke 
war alles mit dabei.  
Diese Vielfalt zeigt, welche unterschied-
lichen Projekte unter der Dachmarke 
Tat.Ort Jugend umgesetzt werden. 

geklügelten Vorbereitung in die Tat um-
gesetzt. Kreative, soziale Initiativen aber 
auch Bauprojekte stehen dabei auf der 
Tagesordnung. 
 
Du hast Lust dein Projekt als Tat.Ort Ju-
gend Projekt öffentlichkeitswirksam um-
zusetzen? Dann melde dich im Landju-
gend Büro deines Bundeslandes oder 
schau auf unserer Homepage unter 
www.tatortjugend.at vorbei. 
Werdet Teil des großen Ganzen und 
lasst uns gemeinsam Taten setzen!

Hier geht’s zum Video 
„Das ist Tat.Ort Jugend“: 

Mehrere tausend 
 Mitglieder im ländlichen 

Raum engagieren sich in 
gemeinnützigen und 

 nachhaltigen Projekten  
für ihre Gemeinden und 

 Regionen. 
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NEUES VOM LAND

*Vergleich durchschnittlicher Nettopensionen von Frauen und Männern, ausgehend von den durchschnittlichen Bruttoalterspensionen in der gesetzlichen Pensionsversiche-
rung laut Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger. Quellen: Statistik Austria; Bundesministerium für Finanzen, Online Brutto-Netto-Rechner; Webseiten 
abgerufen am 23.1.2019.
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Denk versichertselbst

Frau.die

Die wesentlichen Informationen zu den hier beworbenen Versicherungsprodukten finden Sie auf www.uniqa.at in unseren Basisinformationsblättern der Lebensversicherung.

Medieninhaber und Herausgeber: UNIQA Österreich Versicherungen AG, Untere Donaustraße 21, 1029 Wien, Verlagsort: Wien

Wusstest du, dass Frauen im Schnitt 34 %* weniger 
Pension bekommen als Männer?

Je früher du mit deiner Pensionsvorsorge startest, 
desto weniger musst du monatlich einzahlen um 
deine Pensionslücke schrumpfen zu lassen.

Haben wir dein 
Interesse geweckt?

BUVOR packt an!
Am Freitag, den 28. August organisierte die 
 Landjugend Pfarrwerfen einen Nachmittag im 
 Gemeindegarten für rund 30 Kinder.

Tatkräftige Unterstützung erhielten sie dabei von Bundesleiterin 
Helene Zeilinger und Bundesleiter Martin Kubli. Diese enga-
gierten sich im Zuge der Aktion „BUVOR (Bundesvorstand) 
packt an“. 
 
„Inmitten von Pfarrwerfen liegt ein wunderschönes grünes 
Fleckerl: Der Gemeindegarten. Im Frühjahr haben wir be-
schlossen, dem Platz ein bisschen mehr Leben einzuhauchen“, 
erzählt Ortsgruppenleiterin Kristina Hettegger. Gestartet wurde 
bereits Anfang Mai mit der Anlage einer Blumenwiese und 
der Errichtung einer Kartoffel-Pyramide.  
 
Am vergangenen Freitag fand der zweite Teil des Projektes 
statt. Gemeinsam mit den Kindern wurden die Erdäpfel 
geerntet. Ein spannendes Programm mit lustigen Spielen, 
Stofftaschen bedrucken und Insektenhotels bauen ließ die 
Kinderherzen höherschlagen. Als Abschluss fand ein ge-
meinsames Abendessen statt, es gab Ofenkartoffeln für alle.  

 
BUVOR packt an 
Am Tat.Ort Jugend Schwerpunktwochenende von 28. bis 
30. August wurden österreichweit über 100 Projekte umgesetzt. 
Der Bundesvorstand konnte sich heuer durch die Aktion 
„BUVOR (Bundesvorstand) packt an“ hautnah von dem En-
gagement der Ortsgruppen bei der Umsetzung von Projekten 
überzeugen. Durch ein Facebook-Gewinnspiel wurde ermittelt, 
welche drei Landjugendgruppen Unterstützung durch jeweils 
zwei Mitglieder des Bundesvorstands erhalten. Dazu machten 
sich Freitagmittag Bundesleiterin Helene Zeilinger und Bun-
desleiter Martin Kubli auf den Weg nach Pfarrwerfen. 
 

Abenteuer Gemeindegarten: 
Projekt der Landjugend Pfarrwerfen.



LJ ANNABERG-LUNGÖTZ

Anlegen eines 
Blüh-Kräutergartens 
im Pfarrgarten

LJ NIEDERNSILL

Gipfeljagd

LJ GASTEIN

Kreuzeinweihung LJ Kreuz

LJ MAISHOFEN

be.trachtig – Mein Trachtenrock

Kräuter machen Speisen und Ge-
tränke schmackhafter, helfen bei 
so manchen Beschwerden und 

können in der Kosmetik eingesetzt werden. 
Zusätzlich sind Kräuter auch für die Natur 
eine Bereicherung: An ihren Blüten erfreuen 
sich Bienen und andere Insekten. Mit all 
diesen Gedanken kamen Landjugendmit-
glieder im Frühjahr auf die Idee, einen 
Blüh-Kräutergarten anzulegen. Der Platz 
war bald gefunden: P. Virgil, der Pfarrer 
von Annaberg, stellte einen Bereich im 
Pfarrgarten zur Verfügung. Das ist be-
sonders ideal, weil damit jeder Zugang 
zum Blüh-Kräutergarten hat und ernten 
kann. Dank der sehr engagierten Mitglieder 
wurde das Projekt rasch geplant und um-
gesetzt. Mit dem Bau der Kräuterspirale 
begann die Landjugend am 26. Juni. Mit 
viel Kraft reihten die Annaberger die 
Bachsteine aufeinander und füllten die 
Spirale innen mit Erde und Sand. Ein 
paar Wochen später bepflanzten einige 
Mitglieder die Kräuterspirale mit Kräutern 
wie Thymian, Salbei, Majoran und vielem 
mehr. Der Vorteil einer Kräuterspirale ge-
genüber einem herkömmlichen Kräuter-
garten ist, dass der Standort der Pflanze 
an deren Bedürfnisse angepasst werden 
kann. Beispielsweise mag es der Lavendel 
sehr trocken und sonnig – er wurde oben 
platziert. Die Kapuzinerkresse stört ein 
feuchter Boden hingegen nicht, diese 
wurde ganz unten in der Spirale hinge-
pflanzt. Ein weiterer Pluspunkt der Kräu-
terspirale ist, dass man beim Gärtnern 
und Ernten in einer angenehmen Körper-
haltung arbeiten kann.  
Natürlich verschönert die Kräuterspirale 
auch den Pfarrgarten.

Ziel des Projektes ist es, im Zeitraum 
von Juni bis August so viele Gipfel 
wie möglich zu erklimmen. Ge-

meinsam haben die Mitglieder der Land-
jugend Niedernsill bereits mit über 80 er-
klommenen Gipfeln bewiesen, dass sie 
begeisterte Bergfreunde mit Durchhalte-
vermögen sind. Mit jedem erklommenen 
Berg steigt der Spendenbetrag der Nie-
dernsiller Firmen, die die Landjugend bei 
ihrem Vorhaben unterstützen. Mit dem 
Spendenbetrag werden Team-Trikots für 
die Landjugend Niedernsill finanziert. 
Diese können dann für Teamturniere wie 
Fußball, Volleyball usw. verwendet werden. 
Das Projekt, das innerhalb des Lehrganges 
JUMP der Landjugend Salzburg umgesetzt 
wird, war eine Idee von der Niedernsiller 

Sportreferentin Johanna 
Hofer. „Da seit Anfang 
März alle sportlichen 
Veranstaltungen und 
auch Sportwettkämpfe 
wegen dem Corona-Vi-
rus abgesagt werden 
mussten, wollte ich meine Kollegen auf 
eine andere Weise fit und aktiv halten“, 
erklärt Johanna mit Begeisterung. Das 
Wandern in den Bergen hält nicht nur 
den Körper fit, sondern tut, besonders in 
der jetzigen Zeit, auch der Seele gut.  
Denn wo lässt es sich besser entspannen 
als inmitten einer ruhigen, prächtigen 
Bergkulisse im Salzburger Land.

Nach langer und intensiver Arbeit 
wurde am 14. August das Land-
jugend-Kreuz in Sportgastein 

eingeweiht. Viele Mitglieder, Eltern, die 
Bauernschaft und auch Almleute von 
Sportgastein waren an diesem besonderen 
Tag dabei, um das neue Kreuz feierlich 
einzuweihen. Herr Pfarrer Theo Maierhofer 
hat die Messe mit der Landjugend Gastein 
zelebriert und anschließend wurde in der 

Genossenschaftshütte 
weiter gefeiert. Rund 20 
Landjugendmitglieder 
waren für ca. 300 Stun-
den mit der Planung, 
Herstellung und Aus-
führung des Projektes 
beschäftigt. Die Land-
jugend freut sich auf viele Besucher beim 
ersten Landjugend-Kreuz in Gastein.

Tracht ist Trend. Viel schöner ist 
noch – einen selbstgenähten Trach-
tenrock zu tragen. Ob bunt oder 

einfarbig, in Baumwolle, Leinen oder 
Seide, aufwändig oder schlicht – Trach-
tenröcke passen zu jedem Anlass. Unter 
dem Motto be.trachtig gestalteten Lisa 
Plaickner und Marlene Kendler im Zuge 
des JUMP Lehrgangs einen Trachtenrock-
nähkurs. An drei Nähabenden nähten 
sich die Teilnehmerinnen ihre eigenen 

Biergartenröcke. Mit einer 
zusätzlichen Altkleidersamm-
lung konnten wir Materialien 
zum Kleidungs-Upcycling 
sammeln. Die gesammelten 
Stoffe wie Jeans, Hemden 
oder T-Shirts wurden zu 
neuen modernen Kosmetik-
taschen, Blumentöpfen, Auf-
bewahrungstascherl oder 
Geldtaschen upgecycelt.

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

„Sama ins ealich, a de  
(Pinzgauer-)Berg  
is oafoch healich!“
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ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

LJ NIEDERNSILL

Auf die Baustelle – 
Fertig – Los

LJ SEEKIRCHEN

Wegschauen gilt 
nicht!

LJ UNTERNBERG

Kohlenmeiler

Schon im Vor-
feld wurde über 
Monate geplant, 
beraten und über 
die verschiede-
nen Bauweisen 
diskutiert. Nach-
dem der offiziel-
le Bescheid in 
ihren Händen 
war, ging es gleich mit dem Aushub los. Mit viel Teamgeist 
und handwerklichem Geschick der Mitglieder versucht die 
Landjugend so viel wie möglich selbst zu bauen und stärken 
gleichzeitig den Zusammenhalt des Vereines: „So a Projekt 
des schweißt zom!“ An den Abenden und Wochenenden 
wird auf der Baustelle nun immer fleißig gewerkt, damit die 
Mitglieder hoffentlich bald in ihr Vereinsheim „einziehen“ 
und viele unterhaltsame und produktive Stunden gemeinsam 
dort verbringen können!

Um für Un-
fälle jeg-
licher Art 

gewappnet zu sein, 
altes Wissen neu 
aufzufrischen oder 
einfach einen ver-
pflichteten Teil der 
Führerscheinaus-
bildung zu absol-
vieren, haben sich 
zahlreiche Mit-
glieder der Land-
jugend Seekirchen und Hallwang in die Materie der Ersten 
Hilfe vertieft. In Kooperation mit dem Jugendrotkreuz, 
haben die Mitglieder in einem 16-Stunden-Grundkurs alle 
notwendigen Maßnahmen besprochen und durchgeführt. 
Die Idee stammt aus dem JUMP-Projekt „SAFETY FIRST – 
nicht pausieren, sondern agieren“ von Magdalena Fink, 
mit welchem die Bedeutsamkeit der Erstversorgung und 
den damit in Verbindung stehenden lebensrettenden Maß-
nahmen geweckt werden möchte.  
Die wichtigste Botschaft ist stets folgende:  
Wegschauen gilt nicht, denn Erste Hilfe  
rettet Leben!

Im Rahmen seines JUMP Projektes 
baute Andreas Zehner mit der Land-
jugend Unternberg im Ortsteil Bund-

schuh in der Gemeinde Thomatal einen 
Kohlenmeiler. Das Ziel des Projektes ist, 
das fast ausgestorbene Handwerk des 
Kohlenbrenners wiederzubeleben und 
am Ende die „Bundschuhkohle“ (Land-
jugendgrillkohle) zu ernten. Dieses Hand-
werk ist ein UNESCO immaterielles 
Weltkulturerbe. Insgesamt gibt es in 
Österreich nur noch 15 Personen, die 
das Handwerk des Kohlenbrenners 
noch beherrschen. Die Kohle, die anhand 
dieses JUMP Projektes hergestellt wird, 
ist enorm umweltfreundlich, da einerseits ausschließlich 
Schad– und Brennholz aus Bundschuh verwendet wird und 
andererseits der Transportweg nur ca. 1 km beträgt. Im Ver-

gleich dazu: die Holzkohle 
aus dem Supermarkt 
kommt größtenteils aus 
Südamerika oder Afrika. 
Das bedeutet sowohl Tau-
sende von umweltschädli-
chen Transportkilometern, 
als auch Rodung von wert-
vollem Tropenholz. Somit 
ist die Kohle der Landjugend 
Unternberg eine nachhaltige 
Alternative. Insgesamt wur-
den schon mehr als 780 
Arbeitsstunden in Andis 
Projekt gesteckt. Mit jetzigem 

Stand ist ein Meiler fertig, ein zweiter in Arbeit und die Be-
hausung der Holzknechte, die sogenannte „Holzknecht – 
Kramm“ mit neuer Fichtenrinde eingedeckt und renoviert.

Voller Motivation startet die  
LJ Niedernsill Mitte August mit  
ihrem Herzensprojekt:  
ihr eigenes Vereinsheim!



ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

LJ BEZIRK PINZGAU UND FLACHGAU

Selbstgeflochtene Körbe und Taschen

LJ NEUMARKT

Cocktail- 
mixkurs

LJ BEZIRK LUNGAU

Likörkurs

LJ THALGAU

Seifenherstellung

Damit diese Techniken nicht komplett in Vergessenheit 
geraten, organisierten die Landjugend Bezirk Pinzgau und 
Landjugend Bezirk Flachgau auch dieses Jahr wieder einen 
Korbflechtkurs. Referentin Manuela Achleitner vermittelte 
insgesamt 27 TeilnehmerInnen die Grundlagen des Korb-
flechtens, der Flechtarten und des Materials. Mit heimischen 
Weiden kann ebenso geflochten werden wie mit Rattan bzw. 
Peddigrohre. Bei Weiden besteht das Problem, dass sie nicht 
zu viele Äste haben dürfen und durchgehend nass gelagert 
werden müssen, damit sie elastisch bleiben und nicht brechen“, 
so die Teilnehmerin Johanna Fuchs von der Landjugend Mit-
tersill-Hollersbach.  
Nach der Einführung wurde mit dem „Fitzen“ am Rohling 
begonnen, so wird das Flechten mit zwei dünnen Peddigrohren 
bezeichnet. Anschließend folgt das „Zäunen“, bei dem ab-
wechselnd durch die Stäbe des Rohlings geflochten wird, 

sodass die Seitenwände des Korbes entstehen“, fasst Florian 
Haid, Bildungsreferent der Landjugend Bezirk Pinzgau, zu-
sammen. In die Taschen und Körbe konnte auch farbiges 
Material eingeflochten werden. Am Ende des Kurses konnte 
man auf die vielfältigen Werke der Teilnehmer blicken. So 
entstanden Dirndltaschen, Einkaufstaschen, Brotschafferl, 
Biertragerl, Badetasche, eine Holztrage und ein Bürokorb.

Wie ein Mojito, Pina 
Cola, Bahama Mama 
etc ganz einfach 
selbst gemacht wird 
und was man dazu 
braucht, zeigte am 
18.07.2020 Bertram 
Eder der Landju-
gend Neumarkt. 21 
Mitglieder nahmen 
am Kurs teil und 
setzten die erlernte 
Theorie sofort in 
die Praxis um. So 

konnte sich jede und jeder seinen Lieb-
lingscocktail selbst zubereiten.

Im Juni traf sich die Landjugend 
wieder persönlich zu einem Likörkurs 
und erfand den Obstlikör neu für 

sich. Aufgrund der großen Teilnehmer-
zahlen zeigte Johann Schiefer gleich 
zweimal die facettenreiche Welt der Li-
köre.  
Mit genügend Abstand aber auch genü-
gend Spaß, wurde sämtliches durchge-
kostet.  
Es war eindeutig eine fantastische Idee, 
um gemeinsam mit Freunden einen hei-
teren Abend zu verbringen.

Die Landjugend Thalgau hat im 
Zuge des Jahresschwerpunktthe-
ma nachhaltig[ER]leben von 

2019/20 im August einen Workshop zum 
Herstellen von Seifen durchgeführt. Da 
Martina Greisberger schon seit einiger 
Zeit ihre festen Shampoos und Seifen 
selber herstellt, führte sie das Seminar 
mit den Mitgliedern an einem Gruppen-
abend durch. Von Haarwaschseifen, Oli-
venölseifen bis hin zu Körperwaschseifen 
wurde alles produziert. Nach dem Reife-
prozess von ca. 4 Wochen werden die 
fertige Seife beim nächsten Gruppenabend 
im September an die Mitglieder verteilen.

Seit Jahrtausenden werden Körbe und andere Nutzgegenstände geflochten. 
Doch heute kann kaum noch jemand von sich behaupten, selbst einen Korb  
oder eine Tasche gefertigt zu haben.

Heiße Sommerabende 
sind einfach angenehmer 
mit einem kühlen selbst-
gemixten Cocktail.

30 I sbg.landjugend.at



ORTSGRUPPEN & BEZIRKE
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LJ BEZIRK LUNGAU

Zumba und Yoga
LJ ELSBETHEN

Tanzkurs

Während der Zeit 
von sozialer Di-
stanz stellte die 
Landjugend Lun-
gau ihre Kursan-
gebote auf digital 
um. Bezirksvor-
standmitglied Jas-
min Hinterberger konnte zwei besonders interessante Kurse 
ins Leben rufen. Etliche Wochen lang wurden Yoga- sowie 
Zumba-Stunden via Zoom-Meetings abgehalten. Zweifellos 
das ideale Contra zu den paar ungewollten Corona-Kilos. 
Dienstag- und Donnerstagabend präsentierten jeweils eine 
Zumba- und eine Yogalehrerin aus dem Lungau das richtige 
Programm als Tagesausklang.  
So konnten die Mädls mit Abstand aber trotzdem nicht allein 
eine lustige und unterhaltsame Stunde genießen. Vielen 
Dank an Marina Petzlberger (Zumba) und Sabrina Steinschnack 
(Yoga) für ihr Engagement und ihre offene Art!

Die erfahreneren Tänzer unterrichteten dabei die „Tanz-
Neulinge“ in Walzer, Polka und den Grundlagen des Disco 
Fox.  
Nach insgesamt zehn Stunden und anfänglichen Schwie-
rigkeiten meisterten alle 22 Teilnehmer die neu erlernten 
Tanzschritte und freuen sich darauf bei künftigen Veran-
staltungen das Tanzbein schwingen zu können.

Außergewöhnliche Zeiten erfordern 
außergewöhnliche Maßnahmen.

Im August veranstaltete die 
 Landjugend einen Tanzkurs für ihre 
Mitglieder.
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LJ PFARRWERFEN

Wandertag
LJ MAISHOFEN & LJ KÖSTENDORF

Talschlusswanderung

LJ MARIAPFARR/WEISSPRIACH/ST. ANDRÄ

„Aufe auf’n Berg!“Umso größer war die Vorfreude auf den 
gemeinsamen Wandertag am 16. Au-
gust. 
Sonntag früh morgens ging es mit dem 
Bus auf nach Hüttau, wo die Landjugend 
Pfarrwerfen ihren ,,Almerer‘‘ in Richtung 
Pirnitz-Alm startete. Dort ließen sie mit 
der weit um bekannten ,,Pirnitz-Anni‘‘ 
die alten Zeiten hochleben und betrieben 
Ahnenforschung auf höchstem Niveau.  
Weiter ging es durch Wald und Wiesen 
bergauf zur Frommer-Alm, wo sich die 
Mitglieder mit einer kräftigen Brettljause 
stärkten. Auch der Wettergott hat es 
sehr gut gemeint und so konnten sich 
alle mit bester Laune auf den Weg Rich-
tung Werfenweng zur Hacklhütte bege-
ben.  
Dort machte die Landjugend eine kleine 
Rast, bevor es Talwärts in den Talschluss 
von Werfenweng ging.  
 
Bei der Wengerau-Alm durften die Wan-
derer den sehr erfolgreichen Wandertag 
ausklingen lassen.

Im August kamen die 
Köstendorfer nach Saal-
bach-Hinterglemm zur 

Talschlusswanderung ge-
meinsam mit der Landjugend 
Maishofen. Mit mehr als 
50  motivierten Wanderern 
starteten die Landjugend-
gruppen vom Parkplatz Len-
gau aus die Wanderung zur 
Ossmannalm, wo es die ersten 
Getränke zur Erfrischung gab. 
Danach ging es weiter zur 
Lindlingalm, bei der alle mit 
Schweinsbraten und Kas-
nockn zu Mittag bestens ver-
köstigt wurden.  
Bei traumhaftem Wetter lie-
ßen die Jungs und Mädls 
den Tag gemütlich mit Live-
musik bei der Lindlingalm 
ausklingen.

Der heurige Sommer ist dann 
doch recht regnerisch verlau-
fen – aus diesem Grund hat 

die Landjugend Mariapfarr/Weißpri-
ach/St. Andrä einen der schönen Som-
merabende genutzt und machten sich 
bei einem gemeinsamen Wandertag 
auf den Weg auf die Fanningberg-
Höhe. In wenigen Stunden waren sie 
am Ziel und durften oben am Gipfel 
die schöne Berglandschaft genießen. 
„Schon schön dort zu leben, wo an-
dere Urlaub machen“ haben sich die 
Mitglieder dabei gedacht. Nach dem 
raschen Abstieg haben alle am Fuße 
des Berges noch eines der Landju-
gendmitglieder bei dessen Almhütte 
besucht. Zu einer schmackhaften 
Jause konnten die Wanderer nicht 
„nein“ sagen und durften diese bei 
der untergehenden Sonne genießen. 
Einfach schön so ein Wandertag 
mit der Landjugend.

Eine Zeit ohne größere 
Veranstaltungen oder 
Feste, so hat sich die 
Landjugend das Jahr 
2020 mit Sicherheit 
nicht vorgestellt.
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LJ PIESENDORF

Wandertag
LJ KÖSTENDORF

Ausflug

Eine lustige Truppe, herrliches 
Wetter, Badespaß am See, 
Musik und ganz viel Gute 
Laune. Mal ehrlich, was 
braucht man mehr? Genau 
das hat sich die Ortsgruppe 
aus Köstendorf gedacht und 
ist nach Zell am Wallersee 
gefahren, wo sie einen ge-
mütlichen Gruppennachmit-
tag mit köstlicher Jause und guten Ge-
tränken veranstaltete. Auch der Oldti-
mer-Treff war eine tolle Abwechslung zu 
der Langeweile. Es ging von Wirt zu Wirt 
für die Landjugend Köstendorf und sie 
starteten als erstes zum Hofwirt nach 

Schleedorf, danach zum Gasthof Alpenblick 
am Buchberg, zum Gasthaus Mitterhof 
nach Mattsee und zum Ausklang des 
Tages fuhren sie zum Gasthaus Tannberg, 
wo sie den Abend in vollen Zügen noch 
genossen haben.

Auch wenn die momentane Situation nicht viel  
erlaubt, lässt die Landjugend Köstendorf den  
Kopf nicht hängen und nutzt die Gelegenheit,  
um Aktivitäten im Freien zu unternehmen.

Für die Mitglieder war es ein  
erfolgreiches Wochenende 

und sie freuen sich schon auf den  
nächsten Wandertag. 

 

Am Samstag, den 08. August 
2020, führte der Weg der Land-
jugend Piesendorf auf den Gro-

ßen Grieskogel (3.066m). Nach der Wan-
derung stärkte sich das Team bei der 
Fürthermoar-Alm mit anschließender 
Übernachtung. 
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LJ ANTHERING

Ein bunter Nachmittag für Kinder

LJ HALLWANG

Was duftet aus  
dem Ofen?

LJ MAISHOFEN

Jugendkulturtage

LJ EUGENDORF

Ferienprogramm für Kinder

Die Landjugend Anthering hat 
sich heuer etwas ganz Beson-
deres für das Ferienprogramm 

überlegt. Der Ausschuss organisierte 
am 18. Juli 2020 einen Kinderspieletag. 
Es gab viele verschiedene Stationen: 
Sackhüpfen, eine Schatzsuche, einen 
Eierlauf, Kinder schminken und die 
Kinder konnten auch verschiedene Rätsel 

lösen. Auf Grund des schlechten Wetters 
fand der bunte Nachmittag im Anthe-
ringer Turnsaal statt. Zur Verstärkung 
gab es ein reichhaltiges Buffet mit be-
legten Broten, Kuchen, Obst und Gemüse, 
welches von den Landjugendmitgliedern 
selbst zubereitet wurde. Die Kinder 
hatten sehr viel Spaß und möchten es 
nächstes Jahr wiederholen.

Bei den Jugendkulturtagen in Maishofen gestaltete die 
Landjugend gemeinsam mit Jugendlichen im Alter 
zwischen 6-12 Jahren Heufiguren für die Bauern-

herbst-Ortseinfahrt in Mais-
hofen. Unter Mithilfe der 
Mitglieder wurden 5 Heu-
figuren gebunden und ein-
gekleidet. Ebenso durften 
die Jugendlichen für sich 
zu Hause vereinfachte Heu-
figuren, wie Hühner, Enten 
oder Mäuse gestalten. Da-
bei wurde auf eine Kar-
ton-Schablone zugeschnit-
tenes Heu geklebt und 
kreativ verziert. Die Heu-
figuren wurden Mitte Au-
gust bei der Ortseinfahrt 
in Maishofen aufgestellt.

Was gibt es für Kinder Schöneres, als etwas mit eigenen 
Händen zu erschaffen? Dies dachte sich auch die Landjugend 
Hallwang und bereitete deshalb im Rahmen des Kinderferi-
enprogramms der Gemeinde Hallwang einen Brotbackkurs 
für 6 bis 10-Jährige vor, welcher am 27.07.2020 in der Küche 
der Volksschule Hallwang stattfand. 15 Kinder waren einen 
ganzen Vormittag damit beschäftigt, mit Hilfe von ca. 
10 Landjugend-Mitgliedern reichlich Brötchen und Gebäck 
zu backen, welche sie dann natürlich mit nach Hause nehmen 
durften. Neben Sesam- & Mohnweckerl und Schinken-Käse-
Stangerl zauberten die Kinder auch Pizza, die dann zu Mittag 
gemeinsam verspeist wurde. Es war ein ereignisreicher Tag, 
der sowohl den Kindern als auch den Mitgliedern der LJ 
Hallwang viel Freude bereitete.

Dieses Jahr organisierte die Landjugend Eu-
gendorf erstmalig einen Ferienprogrammtag 
für die Kinder im Dorf, das unter dem Motto 

„Streifzug durch Eugendorfs Landwirtschaft“ stand. 
Auf den verschiedenen Betrieben haben die Kinder 
Kühe, Pferde, Bienen, Schafe, Katzen und Hunde 
gesehen und mit den Tieren viel erlebt. Die Mitglieder 
und Kinder haben selbst Aufstriche und Butter hergestellt 
und alles natürlich auch verkostet. Alle waren mit viel 
Eifer und guter Laune dabei und sehr interessiert.  
Dadurch wurde es ein einmaliges Erlebnis.

Kinderferienprogramm  
der LJ Hallwang
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LJ BRUCK

Bauernherbstdeko
LJ ST. GEORGEN

Ferienprogramm

Im Zuge des Ferien-
programmes der Ge-
meinde St. Georgen 

gestaltete die Landjugend 
heuer wieder einen Pro-
grammpunkt. Dazu trafen 
sich einige Landjugend-
mitglieder mit 16 moti-
vierten Kindern zur ge-

meinsamen Schatzsuche. Unter dem Motto „nachhaltig[ER]le-
ben" wurden fünf verschiedene Stationen für die Kinder auf-
gebaut, die sie in Kleingruppen absolvierten: Wertvolles 
Wasser, Schnitzeljagd zum Thema Wald, Obstverkostung, 
Wiederverwendung von Müll – Basteln mit Müll und Parcours 
mit Utensilien aus der Natur. Bei den Stationen konnten alle 
Kinder die richtige Zahlenkombination erspielen und als 
Highlight die große Schatztruhe öffnen. Auf spielerische Art 
und Weise konnte den Kindern nähergebracht werden, wie 
wertvoll selbstverständliche Dinge sind und was wir tun 
können, damit unsere Erde in Zukunft lebenswert bleibt. Um 
den gelungenen Nachmittag abzuschließen, wurden noch 
Steckerlbrot und Würstchen am Lagerfeuer gegrillt.

An Spaß kam es natürlich nicht zu kurz. 
 

Der Herbst meldet sich zurück, deshalb dekorierten 
die Mitglieder am 20.08. und 21.08.2020 die Orts-
einfahrten für den alljährlichen Bauernherbst. 

Dieses Jahr bekam die Landjugend Unterstützung von den 
Kindern aus Bruck. In den zwei Tagen bastelten alle gemeinsam 
Heupuppen, Hühner und Schafe und stellten die Figuren ge-
meinsam auf.  
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LJ ANNABERG-LUNGÖTZ

LJ trifft LJ –  
Hüttenwanderung

LJ GRÖDIG

Splish-Splash-pack 
die Badehose ein!

LJ ENNS-PONGAU

Alt trifft neu!

LJ ST. GEORGEN

Landjugendausflug

Wie viele Ortsgruppen hat auch die Landjugend 
Annaberg-Lungötz bei der Aktion „Landjugend 
trifft Landjugend“ teilgenommen. Wie es der 

Zufall so will, wurden sie mit der Landjugend Weilbach-
St. Georgen-Mörschwang (Bezirk Ried, Oberösterreich) zu-
sammengelost. Gemeinsam haben die beiden Ortsgruppen 
beschlossen, dass sie im August nach Annaberg kommen 
und im Oktober nach Weil. Am 15. August war es dann 
soweit – die Landjugend Weilbach-St. Georgen-Mörschwang 
kam nach Annaberg. Zuerst besichtigten alle gemeinsam den 
Fischhof, einen Ziegenbetrieb mit Direktvermarktung in An-
naberg. Eine Verkostung der Produkte des Fischhof durfte 
natürlich nicht fehlen. Die Ortsgruppen wanderten am Abend 
auf die Theodor-Körner-Hütte und übernachteten dort. Mit 
der Gondel oder eineinhalb Stunden zu Fuß ging es am 
nächsten Tag weiter zur Rottenhofhütte. Dort ließen sie den 
Tag gemütlich ausklingen. Die Landjugend Annaberg-Lungötz 
freut sich auf den Ausflug ins Innviertel im Oktober.

Aufgrund der aktuellen COVID-19 Situation, führte 
der diesjährige Ausflug in die frische Natur. Am 
Samstag, den 8. August 2020 ging es mit 25 moti-

vierten Mitgliedern auf den Grünberg in Gmunden. Mit der 
Gondel fuhren die Jungs und Mädls auf den Berg hinauf und 
mit der 1,4 km langen Sommerrodelbahn, die bei den som-
merlichen Temperaturen für etwas Erfrischung sorgte wieder 
hinunter. Anschließend genossen alle ein ausgezeichnetes 
Bratl in der Rein auf der Terrasse der Grünbergalm. Am Weg 
nach Hause erfrischten sich die Mitglieder noch im Traunsee 
und der Abend wurde gemütlich im Kernei’s Mostheurigen 
in Anthering beendet.

Da während des Winters keine Zeit war und im 
Frühling keine Möglichkeit bestand, konnte die 
Landjugend Enns-Pongau nun endlich ein „Alter 

Ausschuss – Neuer Ausschuss“ Treffen organisieren. Somit 
wurde am 23. August in Wagrain eine „Soccer-Golf“ Runde 
gespielt. In diesen zwei Stunden wurde das eine oder andere 
Fußballtalent entdeckt. Mit viel Humor durfte die Gewinner-
medaille an ein Mitglied des alten Ausschusses vergeben 
werden. Bei dem gemeinsamen Essen ließen alle gemeinsam 
den Abend noch gemütlich ausklingen. Das Treffen findet 
jedes Jahr statt, da es die Kommunikation zwischen alten 
und neuen Funktionären fördert und der Ausschuss lernt 
sich besser kennen.

Dieses Jahr fand der erste  
Landjugend-Badetag statt.
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Die Mitglieder hatten sehr viel Spaß  
und haben sich sehr gefreut, dass sie  
gemeinsam Zeit  verbringen konnten. 
 
An einem sonnigen Sonntag haben sich Mitglieder der 
Landjugend Grödig beim Almkanal getroffen und einen 
gemeinsamen Tag verbracht. Wenige Mutige haben sich in 
das 12 Grad kalte Wasser getraut und eine eisige Abkühlung 
gegönnt. Die „Warmduscher“ unter den Mitgliedern haben 
es sich in der Sonne gemütlich gemacht und mit einem 
kalten Getränk abgekühlt.  



LJ BEZIRK FLACHGAU

GTI Treffen
LJ BERNDORF

Volleyball

LJ THALGAU

Volleyball spielen

LJ BEZIRK PINZGAU

Fähnrich Schulung
LJ SAALFELDEN

Landjugendklausur

Am 1. August 2020 fand das Vol-
leyball Turnier der Landjugend 
Berndorf statt. Um 09:30 Uhr 

starteten die ersten motivierten Mitglieder 
und der Rest kam im Laufe des Vormittags 
dazu. An so einem heißen Sommertag 
mussten selbstverständlich auch Pausen 
eingelegt werden, bei denen der Ausschuss 
die Mitglieder mit kalten Getränken ver-
sorgte. Zu Mittag heizte die Landjugend 
den Gill an und die fleißigen Mitglieder 
bekamen Fleisch und Gemüse aus dem 
eigenen Ort. Nach Mittag wurde das Spiel 

fortgesetzt 
und am spä-
ten Nach-
mittag ließen 
sie dann den 
Tag gemüt-
lich ausklin-
gen.

Die Vereinsfahne ist ein Symbol für Zusammenhalt 
und Treue gegenüber dem Verein. Eines der kostbarsten 
Dinge ist die Fahne, die fast jeder Verein besitzt. 

Daher muss sie angemessen präsentiert werden. Aus diesem 
Grund fand am 12. Juni im Jugendhotel Notburgahof in Pie-
sendorf die Fähnrich-Schulung mit Referent Michael Lerchner 
statt. Fünf junge Fähnriche aus dem Pinzgau nahmen teil. 
Dabei wurden nicht nur praktische Übungen ausgeführt wie 
z.B. das Präsentieren der Fahne beim Defilieren, sondern 
auch die theoretischen Hintergründe wie die Aufbewahrung 
und Pflege der Fahne waren Thema. „Die Fähnrich-Schulung 
hilft mir dabei meinen Verein bei den kommenden Veran-
staltungen im Ort und darüber hinaus besser zu präsentieren“, 
betonte Martin Steiner Fähnrich der Landjugend Piesendorf. 
Am Ende der Schulung konnten die Burschen mit Stolz be-
haupten, dass sie ihren Verein nun entsprechend mit der 
Fahne vertreten können.

Um das Team-
gefühl zu stär-
ken, beschloss 
der Ausschuss 
der Landjugend 
Saalfelden am 
25. Juli 2020 
im Pfarrsaal 
Saalfelden gemeinsam mit einem Basistrainer der Landjugend 
Salzburg eine Klausur durchzuführen. Mit Hilfe von Michael 
Lerchner wurden Themen ausgearbeitet wie Zusammenhalt, 
Gemeinschaft, Teamwork, Arbeitsverteilung und vieles mehr. 
In zwei Gruppen stellten die Mitglieder fest, wie vielfältig 
Landjugend ist. Aber nicht nur das! Auch die verbesserungs-
fähigen Punkte sowie negativen Aspekte diskutierten sie 
ausführlich. Auf der Tagesordnung stand auch der sogenannte 
„Golden Circle“, welchen sie sofort anwendeten. Dadurch 
entstanden Fragen wie „Warum machen wir das?“, „Wie 
machen wir es?“ und „Was machen wir?“.  
,,Es war ein fantastischer Tag mit Wiederholens-
wert!‘‘ erwähnt Andrea Stöckl am Ende der 
Klausur.

Für ein besseres Miteinander

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

Am 11. März 2020 fand das Flach-
gauer GTI Treffen beim Hofwirt 
in Schleedorf statt. Die Fachre-

ferenten für Agrar, Sport und Bildung 
aus den Ortsgruppen trafen sich zum In-
formationsaustausch. Die Referenten be-
kamen von Tobias, Hannah und Julia 
einen Überblick über ihre Aufgaben und 

Tätigkeiten in der Ortsgruppe. Auch wenn 
das ausgearbeitet Programm heuer leider 
nicht planmäßig stattfinden konnte, war 
es dennoch lehrreich, diverse Themen wie 
Kursorganisation und -gestaltung auszu-
arbeiten.

Einen der monatlichen Gruppen-
abende hat die Landjugend Thalgau 
als Vorbereitung für das alljährliche 

Bezirks-Volleyballtunier genutzt und die 
sportlichen Fähigkeiten gleich mal auf 
die Probe gestellt. Mit viel Spaß und Elan 
ließen die Mitglieder diesen Sommerabend 

bei einem Wirt im Ort bei 
gemütlichem Zusammen-
sein ausklingen. Gut vor-
bereitet und mit viel Moti-
vation freut sich die Land-
jugend schon auf den Be-
zirksentscheid.
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Karriere mit Lehre bei SPAR
Große SPAR-Lehrlingsoffensive in Salzburg

LJ BISCHOFSHOFEN

Gemeinsam 
Gutes Tun

LJ SCHLEEDORF

Jahreshaupt-
versammlung

Die Landjugend Bischofshofen sam-
melt jedes Jahr beim Hirtenspiel 
Spenden für den guten Zweck. 

In diesem Jahr gehen die Einnahmen der 
Landjugend an die LAUBE Bischofshofen. 
Die Laube GmbH setzt sich für psychisch 
beeinträchtigte Menschen in verschiedenen 
Bereichen ein, damit diese in die Mitte 

der Gesellschaft gerückt 
werden. Deshalb hat im 
Juli eine Spendenüber-
gabe von € 2.000,– an 
den Leiter der Laube Bi-
schofshofen Josef Zeh-

ner stattgefunden. Mit dem gespendeten 
Geld möchte die Laube einen Naturgarten 
anlegen. Dieser Garten sollte eine Blu-
menwiese, eine Kräuterschnecke und ein 
Insektenhaus enthalten, er wird ebenfalls 
Erholungsraum für die Bewohner sein.

Spät aber doch konnte die Landju-
gend Schleedorf am 9. August 
2020 die aufgrund von COVID-19 

verschobene Jahreshauptversammlung 
durchführen. Trotz vieler einzuhaltender 
Maßnahmen hat die Landjugend eine 
tolle Jahreshauptversammlung abhalten 
dürfen. Durch ein einstimmiges Wahler-
gebnis dürfen die Schleedorfer Emely 
Kindermann aus neue Obfrau und Seba-
stian Schleicher als Obmann für das kom-
mende Vereinsjahr begrüßen.

Am 26.05.2020 um 
17:21 Uhr erblickte 
der kleine Jakob Mi-

chael die Welt. Der Bezirk Lun-
gau durfte sich mit Glück-
wünschen einstellen und der 
frisch gebackenen Familie eine 
kleine Aufmerksamkeit über-
reichen – unter anderem einen Strampler 
mit der Aufschrift „So sieht das nächste 
Landjugend-Mitglied aus!“, denn die Funk-
tionäre sind sich sicher, dass es nicht 
lange dauert bis Jakob die Welt der Land-
jugend etwas durchmischen wird. Auf 
diesem Weg möchte der Bezirk den stolzen 
Eltern Sophie König (Landjugend Tamsweg) 
und Michael Rainer (Leiter-Stellvertreter 
Landjugend Tamsweg) noch einmal herzlich 
zur Geburt ihres Nachwuchses gratulie-
ren.

Melanie Marksteiner ist eines von 
vielen Nachwuchstalenten bei 
SPAR. Die 17-Jährige befindet 
sich aktuell im zweiten Jahr ihrer 
Lehrlingsausbildung und will 
hoch hinaus auf der Karriereleiter 
bei SPAR.  
Über die Schnupperlehre ist Melanie zu 
SPAR gekommen. Die praktischen Unter-
richtseinheiten sind im Rahmen der Schul-
ausbildung an der Polytechnischen Schule 
verpflichtend vorgeschrieben. „Ich konnte 
dabei ein paar Tage in einem SPAR-Markt 
in meinem Wohnort mitarbeiten und mir 
alle Bereiche und Tätigkeiten ansehen. 
Für mich war schnell klar, dass ich hier 
meine Lehre starten will.“  
 
Ein Job mit Verantwortung 
Mittlerweile befindet sich die 17-Jährige 
im zweiten Lehrjahr, die Berufsschule hat 

sie mit Auszeichnung abgeschlossen. 
Durch den eigens für Lehrlinge erstellten 
Rotationsplan lernt Melanie mit der Zeit 
alle Abteilungen des Supermarktes kennen. 
Momentan befindet sie sich in der Obst- 
und Gemüseabteilung und ist zuständig 
für die Warenpräsentation und Frische-
kontrolle. Melanie hat bereits das nächste 
Ziel vor Augen: „Nach der Lehre ist mein 
Ziel eine Marktleiter-Stellvertreter-Position. 
Bei SPAR gibt es für ausgelernte Lehrlinge 
eigene Lehrgänge mit einem Modulsystem. 
Dadurch kann man sich Schritt für Schritt 
weiterbilden.“ 
Durch die flexiblen Arbeitszeiten bleibt 
noch genug Zeit für ihre Hobbies: Fußball 
schauen, Schi fahren und Schwimmen 
gehen. Die Arbeitszeiten werden bereits 
Wochen im Voraus geplant, wodurch sie 
noch genügend Zeit für Familie und 
Freunde hat.  

SPAR sucht motivierte Lehrlinge 
Für den weiteren Expansionskurs ist SPAR 
auf der Suche nach neuen Lehrlingen 
und bietet von der klassischen Einzel-
handelslehre bis zum Lebensmitteltech-
nologen ein vielfältiges Ausbildungsan-
gebot. Mit den SPAR-Akademieklassen 
gibt es eine im österreichischen Lebens-
mitteleinzelhandel einzigartige Berufs-
schulausbildung. Jeder zehnte Lehrling 
absolviert parallel zur Lehrlingsausbildung 
die Matura. Wer seine berufliche Zukunft 
jetzt in die Hand nehmen will, bewirbt 
sich ab sofort online über die SPAR-Job-
börse auf www.spar.at/lehre oder einfach 
per E-Mail an: office.woergl@spar.at.

Melanie Marksteiner 
will hoch hinaus auf der 
Karriereleiter bei SPAR.
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Das nächste 
LJ-Mitglied



Ihr habt Termine für die nächste  
Ausgabe der  Zeitschrift? Einfach im 
 SelfServicePortal  unter sbg.landjugend.at 
 eintragen! Diese Termine werden auch  
auf der Homepage veröffentlicht!

Landjugend-Termine
Oktober November Dezember

Bundesveranstaltungen

Landesveranstaltungen

Bezirksveranstaltungen

Ortsveranstaltungen

Seminare

Sonstiges

06 So      ✔ JHV LJ Lamprechtshausen  
          ✔ JHV LJ Mattsee 

09 Mi      ✔ Bez. Sitzung (PZG, FLG) 
13 So      ✔ JHV LJ Köstendorf 
17 Do     ✔ Bez. Sitzung (LG) 
24 Do     ✔ Friedenslichtaktion  

            LJ Seekirchen 
31 Do     ✔ Silvester 

          ✔ Bewerbungsfrist  
            internationales  
            Praktikum & IFEY

01 Do     ✔ Einsendeschluss 
            Landesprojektwettbewerb 
          ✔Generationenkochen (FLG) 

02 Fr       ✔ Landesleitungsklausur 
03 Sa      ✔ Landesleitungsklausur 
04 So      ✔ Landesleitungsklausur 
07 Mi      ✔ Bez. Sitzung (FLG)  

          ✔Agrarkreis UNIQA (PZG) 
08 Do     ✔ auf ZAQ 
09 Fr       ✔ auf ZAQ 
10 Sa      ✔ auf ZAQ 

          ✔ JHV LJ Hüttau 
11 So      ✔ auf ZAQ 
14 Mi      ✔ Bez. Sitzung (PZG) 

          ✔Wildkochkurs (FLG) 
15 Do     ✔Wildkochkurs (FLG) 
17 Sa      ✔ JUMP Termin G4 
23 Fr       ✔ JHV LJ Bramberg 
24 Sa      ✔ JHV LJ Bez. Pinzgau 

          ✔ JHV LJ Thalgau 
25 So      ✔ Bez. Ball (FLG) 
29 Do     ✔ Theater der LJ Mariapfarr / 

            Weißpriach / St. Andrä 
31 Sa      ✔ Theater der LJ Mariapfarr / 

            Weißpriach / St. Andrä 

TERMINE
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Tag der Landjugend Salzburg 
Jedes Landjugendjahr ist etwas Besonderes:  
Spitzenleistungen, Erfolge und Auszeichnungen. 

Dieser Tag steht im Zeichen der Landjugend und deren Mit-
glieder sowie den künftigen Aktionen der Landjugend 
Salzburg! Aufgrund der Situation behalten wir uns eine Än-
derung des Programmes oder Absage der Veranstaltung vor. 
 
Programm 
18.00 Uhr:  Einlass 
19.00 Uhr:  • Einzug der Vereinsfahnen 
                 • Jahresrückblick und Verleihung  
                    der LFI-JUMP-Zertifikate 
                 • Verleihung der goldenen Leistungsabzeichen 
                 • Landesprojektprämierung 2020 
                 • Verleihung des Salzburger Landjugend Stier 
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im Kongress  
St. Johann i. Pg.

07 Sa      ✔ Landesvorstandsklausur 
          ✔ JHV LJ Göming 
          ✔ JHV LJ Maishofen 

08 So      ✔ JHV Bezirk Flachgau  
10 Di       ✔ Burgervariationen (FLG) 
11 Mi      ✔ Burgervariationen (FLG) 
13 Fr       ✔ JHV Bezirk  

            Pongau-Tennengau 
14 Sa      ✔ JHV LJ Neumarkt 

          ✔ JHV LJ Pfarrwerfen  
15 So      ✔ JHV LJ Anthering 
19 Do     ✔Herbsttagung 
20 Fr       ✔Herbsttagung 
21 Sa      ✔Herbsttagung / BestOf 

          ✔ JHV LJ Nußdorf 
          ✔ JHV LJ Niedernsill 

28 Sa      ✔ Landesprojektpräsentation & 
            JUMP-Abschlusspräsentation 



AUFBÄUMEN
Für unsere Zukunft.

@ raiffeisen_club raiffeisenclub.at/aufbaeumen


